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Dessin: Hanns Lohrer 


Entwurf + Design - 


Dessin: Sigrid und Hans Lämmle 


Das Plakat ist heute fast überall in der Welt der 
übliche Gradmesser für das gebrauchsgraphische 
Leistungsvermögen eines Landes. Das ist vielleicht 
nicht ganz gerecht, da manche Länder weniger das 
Plakat als andere Spezialgebiete der angewandten 
Graphik besonders kultivieren und es hier zu außer- 
ordentlichen Leistungen gebracht haben, die ihr ge- 
brauchsgraphisches Können nicht weniger sinnfällig 
dokumentieren. Aber das Plakat ist nun einmal von 
jeher das optisch eindringlichste und populärste 
aller bildhaften Werbemittel, nach dem auch das 


breite Publikum das Können der Gebrauchsgraphi- | 


ker abzuschätzen und zu beurteilen pflegt. Das ist 
auch in Deutschland der Fall, wo gerade in den letz- 
ten Jahren wieder zahlreiche Ausstellungen das all- 
gemeinere Interesse am Plakat geweckthaben. Wenn 
man sich diese Ausstellungen wieder vergegenwär- 
tigt, so darf man heute mit einer gewissen Genug- 
tuung sagen, daß die deutsche Plakatkunst in den 
letzten Jahren ganz beachtliche Fortschritte gemacht 
hat, wenn sich auch nicht verkennen läßt, daß es 
noch immer gewisse plakative Notstandsgebiete gibt, 
wie etwa das Wirtschaftsplakat, das noch manches 
nachzuholen hat. Unbestreitbar hingegen sind die 
Fortschritte auf dem Gebiete der Fremdenverkehrs- 
werbung, auf dem dank der steten Förderung durch 
die Deutsche Zentrale für Fremdenverkehr in Frank- 
furt am Main inzwischen wieder Plakate entstanden 
sind, die in ihrer werblichen und künstlerischen Hal- 
tung einem Vergleich mit den besten internationalen 
Leistungen standzuhalten vermögen. Wir zeigen ne- 
ben einigen dieser Plakate noch ein weiteres Plakat, 
um beispielhaft zu veranschaulichen, daß nun auch 
schon vereinzelt fortschrittliche regionale Verkehrs- 
verbände, wie der Landesverkehrsverband Rhein- 
land e. V., Bad Godesberg, vortreffliche Plakate her- 
auszubringen begonnen haben. LUDWIG EBENHOH 


j 


Nowadays almost everywhere in the world the 
poster is the customary standard for the commercial 
graphic achievements of a country. This may be not 
quite just, as some countries cultivate the poster 
less than other special lines of applied graphic art 
in which range they have reached extraordinary re- 
sults documenting no less obviously their commer- 
cial graphic capability. The poster, however, since 
ever has been the optically most impressive and pop- 
ular of all figurative propagandistic means, accord- 
ing to which also the public in general will estimate 
and judge the skill of the commercial artist. This is 
the case in Germany, too, where just during recent 
years numerous exhibitions have awakened the gen- 
eral interest in the poster. Remembering these ex- 
hibitions, we may say today, with some satisfaction, 
that in recent years the German art in designing post- 
ers has progressed quite considerably though we 
must recognize that there are still some propagan- 
distic fields of emergency as, for instance, industrial 
posters in which respect much has yet to be made 
up for. Incontestable, however, is the progress in 
tourist traffic publicity for which, thanks to the per- 
manent encouragement by the German center of 
Tourist Traffic in Frankfurt/Main, once more posters 
have been made meanwhile which, in their commer- 
cial and artistic featuring, stand comparsion with the 
best international achievements. Besides some of 
these posters we show another one in order to de- 
monstrate by example that already also now and 
then some progressive local tourist traffic organisa- 
tions such as the « Landesverkehrsverband Rheinland 
e. V.», Bad Godesberg, begin issuing excellent posters. 
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WERBUNG FUR DAS BUCH 
PROPAGANDA FOR THE BOOK 


das Buch 


gehört in 


Deine Welt 


Plakat der «Schweizerischen Werbe stelle für das Buch» 
Poster of the Smiss propaganda agency for the book 
Affiche du « Service helvétique de publicité du livre» 
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Entwurf - Design - Dessin: Hermann Eidenbenz 
Plakat der « Schweizerischen Werbestelle für das Buch» - Poster of the Swiss propaganda agency for the book - Affiche du «Service helvétique de publicité du livre» 


Piekare, die an den Säulen oder Wänden 
kleben, fallen auf und finden allgemeine 
Beachtung. Sie erzwingen schon dank ihrer 
starken Farbigkeit und großen Formate 
selbst die Aufmerksamkeit eiliger Passan- 
ten. Weniger auffällig sind und nicht so 
leicht hingegen haben es ihre kleinformati- 
geren Brüder, die Innenplakate, wie sie 
hinter Schaufenstern, in den Warenaus- 


lagen, in Geschäftsräumen oder an ande- 
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Dein Blick in die Welt: BÜCHER 


ren Stellen zum Aushang gelangen, wo sie 


manchmal ein recht bescheidenes Dasein 


zu fristen scheinen. Man darf sie indes nicht} 


unterschätzen, denn auch sie wissen die: 


ihnen zufallende Aufgabe zweckvoll zu er 
füllen, und wenn die Werbungtreibender 
sich ihrer heute erfreulicherweise wiede 


in zunehmendem Ausmaße bedienen, s« 


wissen sie als kluge Kaufleute sehr woh i} 
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WERBUNG FÜR DAS BUCH warum sie es tun. Auch die deutsche win 
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Designs + Dessins: 


Werbestelle der Buchhandler-V ereinigung 
G.m.b.H., Frankfurt a. Main 
Propaganda department of the book- 
sellers’ association Ltd. 
Service de publicité de I’ Association des 
libraires, Francfort-sur-le-Main 
Rechte Seite 
Entwürfe - Designs - 
r F. Hottenroth 
F. Bruckmann Verlag, München 
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Dessins: 


2 Toni Burghart 

Buchhandlung Jakob, Niirnberg 
3 Herbert Leupin 

Buchhandlung Sauerländer & Co., Aarau 
¢ Claus Arnold 

S. Fischer Verlag, Frankfurt a. Main 


SAUERLANDER 
JUGENDBUCHER 
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WERBUNG FUR DAS BUCH 
PROPAGANDA FOR THE BOOK 


Verliebte Paare bevölkern für ein paar musik- 
selige Wochen Schloß Esterkäz, Sie spielen sich 
manchen bedenklichen Streich. Es musiziert die 


Hofkapelle vor der Kaiserin, und Joseph Haydı 


schwingt den Taktstock dazu. 


Entwurf - Design + Dessin: G. Ulrich 
Verlag €. Bertelsmann, Gütersloh 
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{LE OMS VON CAT BULK A fioitereibiebesgeschichle eoulller schön kit 


zelmscherstochter und dem his über die Ob 


Bor Kerzelmacher 
von Sankt Stephan 


:-20. Tausend. Volksausgabe . 5,85 


verliebten Leutnant von Rabenau. Fine verzwit 
Heirotsaffäre aus dem Wien Maria Theres 


= der Stadt der Liebe und Musik. 
Das Abschiedshkonzerf 
1.-20. Tausend . Folksausgabe . 4.85 


Zwei heiter beschwingte Romane 


aus dem alten Wien 


die internationale Buchwerbung haben das Plakat in den letzten Jahren wieder stärker in 
den Kreis ihrer bildhaften Werbemittel miteinbezogen, und wir können nun wieder häu- 
figer alszuvor in den Buchhandlungen undan anderen Orten jene Plakate sehen, die ein 
stärkeres Allgemeininteresse am Buche wecken und seiner Verbreitung dienen wollen. 


Sie verdanken ihre Entstehung neben den offiziellen Verlegerorganisationen naturge- — 


mäß schon aus absatztechnischen Erwägungen zumeist den Verlegern, die sie den Buch- 


handlungen zur Verfügung stellen, aber es gibt heute schon selbst in kleineren Städten 
rührige Buchhändler, die für eigene Zwecke und auf eigene Kosten solche Plakate her- 


stellen lassen. Dabei kann man nun die besonders erfreuliche Feststellung machen, 


Verst AEG 


1 


1 


Be, 
| Alec Over! 


Wir 
schenken 
ein 
Bertelsmann 
Buch 
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Verlag C. Bertelsmann, Giitersloh 
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Entwürfe - Designs - Dessins: 
1 Pierre Gauchat 
Schweizerische Werbestelle für das Buch 
2 M. E. Cordier 
Werbestelle der Buchhändler- Vereinigung 
G.m.b.H., Frankfurt a. Main 
3 Irene Schreiber 
Gerhard Stalling Verlag, Oldenburg 
4 S. Kortemeier 
Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh 
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Entwürfe - Designs - Dessins: 

I Kurt Schwarz 
Werbestelle der Österreichischen 
Buchhändler 

2 Georg Trump 
Amelangsche Buch- und Kunsthandlung, 
Frankfurt a. Main 


daß für die Gestaltung solcher Plakate meist 
sehr tüchtige Künstler und Fachkräfte heran- 
gezogen werden, die sich schon häufig als 
Illustratoren betätigt oder auch sonstwie 
schon buchgestalterischen Aufgaben gewid- 
met haben. Das ist zwar eigentlich eine 
Selbstverständlichkeit, da es sich beim Buche, 
wenn auch um eine Ware, so doch um ein 
hochwertiges geistiges Kulturgut handelt, 


aber diese Buchplakate haben doch im Ge- 


AMELANG 
KAUFT 
WERTVOLLE 
BÜCHER 


FRANKFURT/M: ROSSMARKTIO 


gensatz zu vielen Gegenbeispielen auf man- 
chen anderen Gebieten eine so durchweg 
gute und anständige Haltung, daß sie alle 
Anerkennung verdienen. Da wohl manche 
dieser schönen Buchplakate nicht überall 
zum Aushang gelangen und daher auch vie- 
len unserer Leser nicht bekannt sein dürften, 
versuchen wir hiermit einen Durchschnitt die- 
ses interessanten Werbegebietes zu geben. 
Wir sind allerdings überzeugt, daß es noch 
manche andere wertvolle Buchplakate gibt, 


die uns leider nicht zugänglich waren. E.H. 
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WERBUNG FUR DAS BUCH 
PROPAGANDA FOR THE BOOK 
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Entwürfe - Designs - Dessins: 

ı Wolf D. Zimmermann 

S. Fischer Verlag, Frankfurt a. Main 

Gerhard Hotop 

Kurt Desch Verlag, München 

3 Wolfgang Edel 
Werbestelle der Buchhändler-V ereinigung 
G.m.b.H., Frankfurt a. Main 

4 Alfred Eckart 
Werbestelle der Buchhändler- Vereinigung 
G.m.b. H., Frankfurt a. Main 


tv 


Posters on advertisement pillars and hoardings are striking and generally 
noticed. Thanks to their intense coloration and large size, they catch the eye 
even of hurrying passers-by. Less conspicuous, and therefore their task is not 
quite easy, are the small-sized brethren of posters, the show-cards in shop- 
windows, among displayed articles in stores or at other places where they 
sometimes: seem but to vegetate. However, we must not underrate them for 
they, too, know how to fulfil the task set, and if nowadays publicity managers, 
fortunately, make increasing use of such cards they know very well, being 


clever merchants, why they do so. In recent years German as well as interna- 


habs Ea ce ee ET 


tional publicity for books has used the poster more and more as a figurative 
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das Buch gehört dazu \ 


ed commercial means and now we meet them more frequently than before 
in bookshops and in other places where they are intended to awaken 
stronger general interest in the book, thus contributing towards its cir- 
culation. They owe their origin, besides to official publishing organisa- 


tions, of course before all to publishers, be it but for the sake of their 
Sntwürfe - Designs - Dessins: 
| Georg Müller turnover, who place them at the disposal of booksellers. But already 
Werbestelle der Buchhandler-V ereinigung 
G. m. b. H., Frankfurt am Main 
K. H. Walter 


Georg Westermann-Verlag, Braunschweig 


today there are, even in smaller towns, active-minded booksellers who, 


’ f ersonal purposes and at their n expense, hay 
' Franz Haacken or p purp Ow p : e such posters 


Werbestelle der Buchhändler- Vereinigung 


Gm. b.H Frankfurt am Main made. It is specially pleasant to state that for the creation of such 

| Günther Stephan 
Gerhard Stalling-V erlag, Oldenburg posters, as a rule, very capable artists and experts are asked, who 
17 
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Entwürfe - Designs - Dessins: 
I Fritz Blankenhorn 

Econ-Verlag G. m. b. H., Düsseldorf 
2 Max Bollwage 

Econ- Verlag G. m. b. H., Düsseldorf 
3 Keller 

Schweizerische Werbestelle für das Buch 
4 ©. Bertelsmann-Verlag, Gütersloh 
5 Gerhard Hotop 

Verlag F. A. Brockhaus, Wiesbaden 
6 Dagmar Jubitz und Marga Grün 

Otto Maier-Verlag, Ravensburg 
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Tabellen und Abbildungen 


CBERTELSMANN VERLAG 


MENSCHEN UND DER PRAKTISCHEN HEILKUNDE 
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(NERDS: 
DAS GRAB ONNE FRIEDEN 


Entwürfe - Designs - Dessins: 
1 A. Finsterer 


Alfred Kröner-Verlag, Stuttgart 

A. Finsterer 

Reclam-V erlag G. m. b. H., Stuttgart 
M. Finlay 

Subrkamp-V erlag, Berlin und 
Frankfurt am Main 

Insel-Verlag Anton Kippenberg, 
Wiesbaden 

W. Baum 

Werbestelle der Buchhändler-V ereinigung 
G. m. b. H., Frankfurt am Main 
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already frequently had worked as illustrators or, in some other way, had de- 
voted themselves to the getting-up of books. Though this is, | should say, a 
matter of course as the book is, although an article, besides a spiritual cultural 
asset of high value; but these posters for books in contrast to many another 
range show an altogether good and decent attitude, deserving full apprecia- 
tion. As presumably some of these fine posters for books are not everywhere 
displayed and thus not known to many of our readers, we here try to give an 
average survey of this interesting field of publicity. We are, however, convinced 
that there are still many more valuable posters for books which, unfortunately, 


were not accessible to us. 
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Da Anzeigenteil unserer deutschen Zei- 
tungs- und Zeitschriftenpresse hat auch bei 
aller unterschiedlichen Haltung in den letz- 
ten Jahren doch eine durchweg recht erfreu- 
liche Belebung erfahren. Er ist sichtlich in- 
teressanter und einfallsreicher geworden, 
man läßt auch den Humor wieder häufiger‘ 
zu Worte kommen, sein typographisches und 
graphisches Bild hat sich wesentlich verbes- ” 
sert, und man wagt sogar hin und wieder 
einmal einen kühnen Seitensprung in die 
sonst so streng verpönten Gefilde der ab- 
strakten Formgebung. Das hat beispielsweise 7 
die bekannte Sprengel GmbH. in Hannover ~ 
getan, von der man in letzter Zeit in den 
Zeitschriften zwei Anzeigentypen sehen q 
konnte, die sich grundsätzlich in ihrer gra- 
phischen Haltung voneinander unterschei- 
den. Der eine Typ huldigt dem Naturalismus ~ 
und zeigt eine Folge von vortrefflich durch- ~ 
gebildeten Anzeigen, die von dem Graphi- i 
ker Herbert Zumpe entworfen wurden und F 
zweifellos allen Freunden der ausgezeichne- : 
ten Sprengel-Erzeugnisse gefallen werden. © 
Der andere Typ hingegen bedient sich ab- 
strakter Formen, die einen freischaffenden 
Künstler, den Maler Karl Otto Götz, zum Ur- 8 
heber haben, während die typographischen 


Aufteilungen und Bienenkörbe nach eigenen i 


ie Sete 


Ideen der Firma Sprengel ausgeführt wur- 
den. Diese zweite Anzeigenfolge ist zweifel- 
los auf ihrem Gebiete eine Neuheit, die 
sicherlich nicht nur Erstaunen, sondern auch 
mancherorts Befremden ausgelöst haben 


wird. Wir aber freuen uns, daß die Firma 


VE RE LTE 


Sprengel den Mut gehabt hat, diese Anzei- | 


gen herauszustellen, denn auch sie werden | 


allein schon durch ihre überraschende Form- | 
gebung ihre werbende Wirkung nicht ver- 
fehlen, und wir begrüßen aufrichtig jedes 
Experiment, das der Werbung neve Wege 
und Möglichkeiten zeigt. CARL HEUSSNER 


During recent years the advertising part of 
our German newspaper and magazine press, _ 
in spite of differing attitudes, has neverthe- 
less experienced a thoroughly enjoyable’ 
stimulation. It has obviously become more 
interesting, ingenious and often more hu- 
mourous. The graphic and typographic de- 
piction has considerably improved and 
every now and then even a bold escapade: 


is ventured into the otherwise so strictly 


ee 
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Vollkonchiert - 

daher so feinaromatisch 
sind Sprengel-Schokoladen 
und die Couvertiire der 
Sprengel -Pralinen, 


Probieren Sie einmal die eine 
oder andere unserer 
Mischungen: Zum Beispiel 
»Bienenkorb« und von 

den feinen Sprengel-Pralinen 
die feinsten »India«, 


Voll - konchiert, 

daher so feinaromatisch 
sind Sprengel-Schokoladen 
und die Couvertüre der 
Sprengel-Pralinen. 


Probieren Sie einmal 
Sprengel - Erfrischungs- 
stabchen: 

Feine Citrusöle in reiner 
Schokolade. 


Wer zu unterscheiden weiß, 
wird das Besondere erkennen 
Sprengel-Schokoladen 

gibt es in verschiedenen 
3eschmacksrichtungen - 


aber immer in gleicher Güte. 


Für den Liebhaber 
edelbitterer Schokolade: 
> Sprengel -Privileg « 


Voll - konchiert , 

daher so feinaromatisch 
sind Sprengel-Schokoladen 
und die Couvertiire der 


Sprengel - Pralinen. 


Jinen treuen Freundeskreis 
zu allen Jahreszeiten haben 
Sprengel-Weinbrandbohnen 


und Weinbrandkirschen 


Anzeigen » Advertisements » Annonces 
Entwürfe - Designs - Dessins 
Herbert Zumpe 
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tabooed fields of abstract featuring. This, 
for instance, is the case with the known firm 
Sprengel, Ltd. in Hanover of which lately 
there were to be seen in periodicals two 
types of advertisements fundamentally dif- 
fering from each other in their graphic atti- 
tude. The one type embraces naturalism with 
a series of ads splendidly done, designed by 
the graphic artist Herbert Zumpe, which no 


doubt will please all friends of the excellent 


Sprengel productions. The other type, how- 
ever, applies abstract forms created by a Schokolade 
free-lance artist, the painter Karl Otto Goetz, ——- 
whereas the typographic arrangement and 

Entwurf - Design - Dessin 

Karl Otto Götz 


Entwurf - Design - Dessin 
Karl Otto Götz 
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SPRENGEL-ANZEIGEN 
SPRENGEL ADVERTISEMENTS 


‘the bee-hives are made according to 
the firm Sprengel’s own ideas. The 
second series is, no doubt, a novelty 
in this field and surely it will provoke 
not only astonishment but strike some 
circles as strange. We, however, are 
pleased that the firm Sprengel has 
had thé courage to publish these ad- 
vertisements for they, already by their 
surprising featuring, will not lack pro- 
pagandistic effect, and we welcome 
sincerely every experiment which 
opens new ways and possibilities to 
publicity. 

Anzeigen - Advertisements - Annonces 


Entwürfe » Designs - Dessins 
Karl Otto Götz 
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RICHARD SEEWALD 


Mahe als drei Jahrzehnte sind es her, daß Richard Seewald zum ersten- 
mal den Hasenroman illustrierte. Nun hat er von neuem die rührende Dich- 
tung des Francis Jammes mit Zeichnungen begleitet. Damals waren seine 
Blätter ein Geschenk an den deutschen Expressionismus; heute zeigt 
Richard Seewald in dem feinen Lineament seiner Graphiken einen neuen 
Stil, der folgerichtig aus den Schwüngen und der Bewegtheit seiner An- 
fänge entwickelt wurde. Nichts Nebensächliches — so scheint es oft — 
stört jetzt mehr die Vereinfachung und Vereinheitlichung, der Zug der 
Konturen faßt strenger und einmaliger die Menschen, Tiere und Dinge 
zusammen und macht sogar manchmal Formeln aus ihnen, Chiffren. Die 
sind von eigener Deutungskraft, so daß Illustration nicht das Geschrie- 
bene, Gedichtete nacherzählt, sondern selbständige Schöpfung ist, an 
den Seiten der Texte, Variation über das gleiche Thema in anderer Kunst- 
art. Über die möglichen Ergänzungen und Differenzen zwischen Berich- 
ten und Skizzen, zwischen Erzählungen und Zeichnungen können wir uns 
ja in des Künstlers vielen Malerbüchern informieren. Den gebürtigen 
Arnswalder und jetzigen Schweizer Staatsbürger Richard Seewald — 
augenblicklich lehrt er wieder in Deutschland, und zwar an Münchens 
Kunstakademie — brachte Gurlitt zum Schreiben. Gurlitt hatte auch 
Kubin, R. Großmann, Genin und Corinth angeregt, Bücher zu schreiben 
und zu illustrieren. In der Serie von Seewalds Büchern kann man die Liebe 
zum Klaren und Schönen verfolgen, zu einer milden Klassik. Erklärlich 
ist auch — und der Künstler gesteht's — daß die Niederschrift der Worte 
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Linke Seite: Illustration zu « Hirtengedichte» von Vergil. Kösel Verlag, München 
Rechte Seite: Presseillustrationen 


Left page: Illustration of «Pastoral Poetry» by Vergil. Publishing house Koesel, Munich 
Right page: Illustrations in the press 

Page de gauche: Illustration des « Bucoliques» de Virgile. Edition Kösel, Munich 

Page de droite: Illustrations pour la presse 


28 


erst nach dem Skizzieren kommt. Denn 
Zeichnen, um zu wissen und zu erfah- 
ren, ist seine Leidenschaft und nicht der 
Drang, Studie an Studie zu reihen. Des- 
halb bleiben auch alle seine köstlichen 
Schriften von der «Reise nach Elba» 
über «Frutti di Mare» und « Gestehe, 
daß ich glücklich bin» zu «London» 
Malerbücher und alle seine Artikel, mit 
denen er so wohltuend die literarischen 
Feuilletons belebt, Malerbetrachtungen, 
dem Geist des Darstellenden, das Bil- 
denden stets nahe. Sein Zeichenstil nä- 
hert sich in der Form immer mehr einer 
gespitzten Art; die Abstraktion macht 
sich stärker bemerkbar, ohne daß das 
Gegenständliche aufgegeben wird. Das 
Verhältnis zum Objekt ist ein zurück- 
haltendes, ehrfürchtiges fast, das Dar- 
gestellte bleibt ein Teil der Welt und 
wird nicht zum Ornament. Eine gewisse 
Verwandtschaft zeigt sich hier mitDerain 
— den Seewald verehrt — der sich 
ebenso immer, angesichts des Absolu- 
ten, dem Spiel der Erscheinungen zu- 
wandte. Die großen Vorbilder Seewalds 
sind also ganz natürlich die Zeichner 
oder Kompositeure der italienischen 
Renaissance, so Giotto, über dessen 
Kunst er schrieb, und Piero della Fran- 
cesca, von dessen Fresken Reproduk- 
tionen sein Atelier schmücken. Von hier 
aus ist ebenfalls das Körperhafte im 
Linienspiel von Seewalds Zeichnungen 
zu verstehen. Der Belebung der Fläche 
gesellt sich eine zarte Bewegung der 
Tiefe: Musikalisch leicht angedeutet in 
der hymnischen «Reise zu den Grenzen 
des Abendlandes» und betonter noch 
in den Illustrationen zu Vergils « Buco- 
lica», wo Taube, Ziege, Grille und Echse, 
der die Syrinx spielende Pan, Daphnis, 
der pflugziehende Stier, die idyllischen 
Orte und Stilleben zum symbolischen 
Zeichen zum Signum werden. Schließ- 
lich ist, sicher unbewußt, der Raum am 
heftigsten angedeutet in seinen religi- 
ösen Veröffentlichungen: in seinem « Pe- 
trus» wieder gezeichnet und gleichzei- 
tig beschrieben, und in seinen Zeichnun- 
gen zu Bruckbergers «Golden Goat». 
Es ist lange bekannt, daß Seewald zu 
den Erneverern und Anregern christ- 
licher Kunst von heute zählt. Besonders 
in seinem letztgenannten Werk ist ein 
interessanter Schattenzug auffällig, der 
eine dem geistlichen Vorgang entspre- 
chende Tiefe scheinbar zu befestigen 
trachtet. REMIGIUS NETZER 


Samstag, 5. Dezember 1953 
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Weihnachtsmarkt in Locarno 


Nun spiegeln sich im Wechsel des 
Jahrs wieder die grossen Wintersterne im 
schwarzen Wasser des Sees, und unter den 
Gipfeln der Berge schwebt in der Nacht ein 
schimmerndes Band aus Schnee. Verlaufen 
hat sich längst der bunte Schwarm der Som- 
mergäste: mein Tessin ist heimgekehrt zu 
seinem bäuerlichen Ursprung, In den stei- 
sıernen Dörfern riecht es nach dem Rauch der 
Kaminfeuer, die nun recht wieder die Seele 
des Hauses geworden sind; aus den Ställen 
tönt das dumpfe Muhen einer Kuh. Die Tage 
laufen gleichmässig ab wie die Perlen des 
Rosenkranzes, aber die Patemoster darin 
sind die Fest- und die Markttage in Locarno. 

Wir sind in der Novene von Weihnachten, 
und vom Derf her klingeln die Töne des 
Glockenspiels durch die Nacht, jeden Abend 
eine Stunde lang die ganzen neun Tage hin- 
dich, Es.sind lustige Töne, Töne der Freude, 
die das Freudenfest der Menschheit 
einläuten, und fröhliche Bubenhände 
entlocken sie den kleinen Glocken. 
Und mitten hinein fällt der ietzte 
Markttag vor Weihnachten. Am Abend 
geht man ins Bett mit einer kleinen 
Vorfreude, als ob morgen wirklich 
schon Weihnachten wäre, 


Am Autobus trifft man das halbe 
Dorf, fröstelnd in seine Winterkleider 
gehüllt — manch grünlich gewordenes 
Mäntelchen ist darunter und manch 
schäbig gewordenes Hasenpelzchen. — 
Noch ist die Sonne nicht über die 
Berge des gegenüberliegenden Ufers 
gestiegen. Der ankommende Wagen ist 
bereits gestopft voll, doch das macht 
nichts: jeder bekommt zum mindesten 
noch einen Stehplatz, und lachend und 
scherzend erträgt jeder die kleine Un- 
bequemlichkeit. Ist es der erste am 
Morgen, mag man noch das «schwer- 
hinwandelnde» Hornvieh überholen, 
das, widerwillig dem grossen Wagen 
ausweichend, würdig der Stätte zu- 
schreitet, die vielleicht seinen Tod 
besiegelt oder auch eine fettere 
Weide bedeutet. — Zum Viehmarkt 
gelangt man zuerst, wenn man in 
Locarno einfahrt. Sein angestammter Platz 
ist in der Niederung, gegenüber dem al- 
ten Castello. In langen Reihen sind da die 
braungrauen Bergrinder an den Barrieren 
angebunden. Ein paar schwarze Ziegen brin- 
gen einen Hauch von Damonie in die Pha- 
lanx gehörnter Wohlanständigkeit. Bauern 
und Bäuerinnen stehen in kleinen Gruppen 
umher. Wortkarg und beinahe nebensächlich 
(aber darum umso zäher) wird gehandelt. Der 
Bauer ist überall der Gleiche: 

Man wirft nur einen schnellen Blick aus 
den Fenstern des rollenden Wagens, dann 
bleibt diese stille Lagune aus runden Bäu- 
chen und sanft wedelnden Ohren zurück, 
und das brausende Meer des bunten Mark- 
tes nimmt uns auf. Fröhlich umhüpfen uns 
die Wellen aus Farben und Tönen. 

Nun — damit ihr mich nicht missversteht 
— Sensationen erwarten euch nicht. Die 
Schweizer Mustermesse wird grossarliger 


sein und der Markt von Locarno einst auch, 
als es noch Umschlaghafen war für die Wa- 
ren, die auf schwarzen Schiffen aus Italien 
kamen, um hier auf Wagen verladen zu wer- 
den. Damals war Locarno ein wichtiger Han- 
delsort, liegend am Ende des Sees und wo 
soviele Täler zusammenlaufen. Aber welche 


"Stadt kann sich eines prächtigeren Rahmens 


für ihren Markt rühmen als Locarno? Das 
winterliche Sonnenlicht wird von den rosig- 
hellen Fassaden der geschwungenen Platz- 
strasse blendend zurückgestrahlt und malt 
schwarze Schatten in die Höhlungen der 
langen Arkaden. Auf dem runden Pflaster 
reihen sich Buden an Buden. 

Vor dem stattlichen Palast der Post hält 
das Auto und, dem Gefälle seiner Neigung 
folgend, verrinnt das Bächlein der Fahrgäste 
tropfenweise hierhin und dorthin. Mein er- 
Ster Gang ist wie immer zu den Gemüse- 


ständen unter den alten, jetzt entlaubten 
Platanen. Hier finde ich auch im Sommer 
noch meinen alten Tessin wieder, jenen von 
damals — mehr als ein Menschenalter ist es 
her— als noch unter die schwarzen ernsten 
Gewänder unserer Bäuerinnen sich die bun- 
ten Trachten aus Italien, der Canobbina zu- 
mal, mischten. Hier stehen sie noch immer, 
die alten und die jungen Frauen, und haben 
auf dem Holztisch vor sich ihre bescheidene 
Ware ausgebreitet, Ich schenke ihr mehr 
Beachtung als den strotzenden Haufen, die 
die Handelsgärtner gegenüber aufgebaut ha- 
ben, friedliche Arsenale: Bombenpyramiden 
aus Kohlköpfen, Kisten voll Brandgranaten: 
die Tomaten, Haufen von Musketenkugeln: 
der Rosenkohl. Rührend ist es zu sehen, was 
die sorgliche Hausfrau auf den Markt bringt, 
den geringen Gewinn überschlagend, den 
man erwartet, und ob er wohl reichen wird, 
das dafür einzuhandeln, was zum Feste nö- 


tig: ein Bündelchen Lauch, einige Köpfe 
Wintersalat, ein Stückchen mit weissen Boh- 
nen, ein Körbchen voll Kastanien, vier 
weisse Eier und ein Häufchen blauer Trau- 
ben, sorgsam bewahrt für den Weihnachts- 
markt, dazu rotbackige Aepfel und Grau- 
bimchen, 

Es liegt soviel Hoffnung, ein so vertranen- 
der Mut in diesen bescheidenen Auslagen, 
diesen kleinen Stilleben, die doch grosse 
Sinnbilder sind der miitterlichen Ende, der 


» nährenden, der schenkenden — wenn du sie 


bearbeitest im Schweiss deines Angesichts. 
Und von diesem zeugen die Gesichter unter 
den schwarzen Kopftüchern, die alten und 
die jungen. — Ach, immer wieder sei es ge- 
sagt den Gästen von der andern Seite des 
Gotthard: der Tessin ist nicht nur zu ihrer 
Ferienfreude gemacht. Hier hängen niemand 


“tile Trauben umsonst in den Mund. == 


Umsonst gibt es auch nichts auf dem 
Markt. Aber: billig, billig, billig! ruft es von 
allen Seiten. Siehe da: das «Paradies der 
Damen»! Wie aus einem unsichtbaren Füll- 
horn auf die Erde geschüttet, ringeln, schlän- 
geln, knäulen sich bunte Stoffe, ein wellen- 
schlagender See, rosa. und rot, blau, grün, 
violett, gemustert, kariert, gesprenkelt, mit 
Blumen und Ranken. Eben glänzt er noch in 
der Sonne, ein Blumenbeet, schon verschwin- 
det es unter dem bewegten Schatten von 
Frauen und Mädchen, die sich, gleich einem 
Flug Spatzen über ausgestreutem Futter, da- 
rauf niederstürzen. Und gleich Flügeln weht 
und flattert es im Winde von ausgebreiteten 
Stoffen, geprüft zwischen Daumen und Fin- 
ger, an den Leib gehalten, ob es auch kleide, 
zwischen gebreiteten Armen ausgespannt, die 
Grösse zu messen. Es sind Reste. Das kundige 
Auge entdeckt manchen Schatz darunter: dies 
passend zu einem Kopftuch, dies zu einer 


Tischdecke, mit diesem liesse sich wohl ein 
Sesselchen überziehen und hier: man weiss 
noch nicht, wozu es gut sein mag, man 
nimmt's; ist es doch hübsch und billig. 

Aus dem wippenden, wimmelndenSchwarm 
ragt, ein rocher de bronce, ein einziges 
männliches Wesen; der Verkäufer. Er 
ist Hahn im Korbe, Paris, der den Apfel 
verteilt, ein Sultan, der seiner Favoritin das 
Schnupftuch zuwirft, Lakonisch nennt er den 
Preis; ein Gegenvorschlag wird gemacht; er 
nickt Gewährung; beschenkt Zieht eine 
Glückliche ab. 

Bei den Gerlos, den geflochtenen Tragkör- 
ben, die, für Heu bestimmt, riesige Dimensio- 
nen annehmen, geht der Handel ruhiger von 
statten. Eine Frau ist hier Verkäuferin und 
verkauft an Frauen, die nicht die Eitelkeit 
reizt. Während Geld und Gegenstand den 
‘Besitzer wechseln, werden auch die kleinen: 
oder grossen Sorgen des Haushalts 
ausgetauscht. Man frägt nach Familie 
und Kindern. Buona festa, buona Na- 
tale schallt es zum Abschied hin und 
zurück. 


Was gibt es noch zu kaufen auf 
unserem Markt? — Nun, alles was 
sich wohl auch an Wochentagen er- 
handeln liesse in den Gewölben un- 
ter den Arkaden: Kupfer- und Eisen- 
waren, Zoccolis und Kleiderstoffe, Por 
zellan und Küchengeschirr, Süssigkei- 
ten und Spielsachen, und das meiste 
stammt auch aus den gleichen Ge- 
schäften, mur haben sie heute ihre 
Waren in die Mitte des Platzes ge- 
stellt, und die grosse Sonne vergoldet 
sie, der fette Duft von Oelkuchen 
wallt um sie wie Weihrauch und 
mischt sich mit dem brenzlichen der 
gebratenen Kastanien. Sie erscheinen 
begehrenswerter als sonst, 


Die Cafés am Rande des Treibens 
sind dicht besetzt, und auch die Ape- 
ritifs sind heute entschieden bunter als 
sonst. Hier sammeln sich gegen Mittag, 
während die Stände leerer werden und 
gänzlich verschwinden, die Clans der 
verschiedenen Dorfbewohner, beladen 
mit gefüllten Taschen, geblähten Rucksäcken, 
rund gewordenen Netzen, und beinahe jedem 
baumelt an der Hand das unverkennbare Pa- 
ket mit dem Panetone, dem aus Mailand stam- 
menden Rosinenkuchen, ohne den dem Süd- 
länder dasWeihnachtsfest beinahe so unmög- 
lich ist, wie etwa einem nördlich der Alpen 
geborenen eins ohne Weihnachtsbaum. Hier 
zeigt man einander den günstigen Einkauf. 
— Dann trägt diesen das Postauto Zurück in 
sein Tal, jenen das Schiff über den See nach 
Magadino und Gerra. 

Als wir wieder am Viehmarkt vorbeikom- 
men, ist auch er schon leer. Nur eine riesige 
Knochenkuh klagt schmerzlich brüllend ihre 
Venlassenheit an. Wer weiss, ob sie nicht 
dank ihrer Mägerkeit gerade dem Tode ent- 
rann? — Mir scheint, sie macht es wie wir 
oft, die murren über ein Schicksal, das uns 
doch eine weisere Hand bereitet, Alles ist 
Gleichnis. 


Illustrationen zu « Hirtengedichte » von Vergil 
Illustrations of « Pastoral Poetry» by Vergil 
Illustrations des « Bucoliques » de Virgile 


lore than thirty years ago Richard Seewald illustrated for the first time the novel about the hare. Now once more his draw- 
ings accompany Francis Jammes’ touching poetical work. At that time his sheets were a present to German expressionism, 
today Richard Seewald displays in his fine graphic delineation a new style which logically has developed out of its original 
sweep and vivacity. Nothing irrelevant, so it often seems, disturbs any longer either simplification or unification, the draw- 
ing of the contours intensifies, in a stricter and in an unprecedented manner, men, animals and objects and sometimes he even 
turns them into a formula, into a code. They have a power of interpretation all their own, so it is not just illustration adapting 
itself to what is written and composed, they are independent creations along the margin of the text, variations of the same 
theme expressed by means of another art. We learn about the possible complements and differences between report and 


sketch, between tale and design in the painter's many books. Richard Seewald, the present Swiss citizen, born at Arnswald, is 
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back in Germany, at present he teaches at the Academy of Arts in Munich. It was Gurlitt who induced him to write, Gurlitt 
also animated Kubin, R. Grossmann, Genin and Corinth to write books and to illustrate them. In the series of Seewald’s books 
one can pursue his love of clarity and beauty besides that of a moderate classic form. It is also explicable, and the artist owns 
up to the text having been written only after the sketches had been made. To draw in order to experience and to learn is his 
passion, not the urge to compile a lot of sketches. For this reason all his delightful writings from the «Reise nach Elba» to 
«Frutti di Mare» and « Gestehe, dass ich gluecklich bin» to «London» are a painter's books and all his essays with which he 
so pleasantly enlivens his literary feuilletons are a painter's formative and informative reflections, always expressive of their 
creator's spirit. His style of drawing approaches in form more and more some stressed manner, abstraction becomes more im- 


pressibly perceptible without abandoning the object. His relationship to the object is reticent, almost reverential. What is re- 


Illustrationen zu «Der Hasenroman» von Francis 
Jammes. Verlag Jakob Hegner, Köln und Olten 
Illustrations of « The novel of the hare» by Francis 
Jammes. Publishing house Jakob Hegner, Cologne 
and Olten 

Illustrations pour «Le Roman du Lievre» de 
Francis Jammes. Edition Jacob Hegner, Cologne 
et Olten 
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Illustrationen zu «Golden Goat» von R. L. Bruckberger. Pantheon Verlag, New York 
I/ustrations of « The Golden Goat» by BR. L. Bruckberger. Pantheon publishing house, New York 
Illustrations de «Golden Goat» de R.L. Bruckberger. Edition Pantheon, New York 
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Illustrationen zu «Zu den Grenzen des Abendla 


N 


des» von Richard Seewald. Verlagsanstalt vor 
G.J. Manz, München 

Illustrations of «To the borders of the occident » 
Richard Seewald. Publishing house forme: 
G. J. Manz, Munich 

Illustrations d’ « Aux frontieres de  Occident » 
de Richard Seewald. Edité par Pancienne mais‘ 


G. J. Manz, Munich 


resented remains part of the world 
nd is not turned into an ornament. 
ere Seewald shows a certain rela- 
ionship to Derain whom he reveres, 
ind who, even when confronting ihe 
Ibsolute, turned to formal variabil- 
7. His grand models consequently 
ire quite naturally the designers 
ind composers of Italian Renais- 
ance such as Giotto, about whose 
irt he wrote, and Piero della Fran- 
sesca, whose murals in replica orna- 
nent his studio. From this must also 
esult our understanding of what is 
hysical in Seewald’s interchanging 
jraphic lines. To the animated sur- 
ace is joined a delicate movement 
of the depth, slightly indicated mu- 
ically in the hymn-like «Reise zu den 
Grenzen des Abendlandes» and 
still more emphasized in the illustra- 
tions of Virgil's «Bucolica» where 
pigeon, goat, cricket and reptile, Pan 
playing the syrinx, Daphnis, the bull 
drawing the plough and the idyllic 
places and still-lifes become a sign, 
a symbol. Eventually, surely un- 
conciously, space is most strongly 
indicated in his religious publicat- 
ions: in his « Petrus » redesigned and 
at the same time described, and in 
his drawings to Bruckberger’s « Gol- 
den Goat». Since long it has been 
known that Seewald today belongs 
to the revivers and stimulators of 
Christian art. Especially in his last 
mentioned work an interestingly 
vague trait is conspicuous, which ap- 
parently tries to attach to the spiri- 


tual happening adequate profundity. 


3 Gebrauchsgraphik 6, 1954 


Illustration zu «Petrus» von Richard Seewald. Verlag Otto Walter A.-G., Olten und Freiburg i. Br. 
Illustration of «St. Peter» by Richard Seewald. Publishing house Otto Walter, Olten and Freiburg) Breisgau 
Illustration du «Petrus» de Richard Seewald. Edition Otto Walter, Olten et Fribourg-en-Brisgau 
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Linke und rechte Seite, oben: Illustrationen zu «Zu den Grenzen des Abendlandes» von Richard Seewald. Verlagsanstalt vorm. G.J. Manz, München 

Left and right page, above: Illustrations of « To the borders of the occident » by Richard Seewald. Publishing house formerly G.]J. Manz, Munich 

Pages de gauche et de droite, en haut: Ilustrations d’ » Aux frontieres de l’Occident» de Richard Seewald. Edité par l’ancienne maison G. J. Manz, Munich 
Linke und rechte Seite, unten: Illustrationen zu « Gestehe, daß ich glücklich bin» von Richard Seewald. Verlag Albert Züst, Bern-Biimplitz und Leipzig 
Left and right page, below: Illustrations of «I admit being happy» by Richard Seewald. Albert Zuest, publishing house, Bern-Buemplitz and Leipsic 

Pages de gauche et de droite, ci-dessous: Illustrations de «J avoue que je suis heureux » de Richard Seewald. Edition Albert Züst, Berne-Buemplitz et Leipzig 
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ANGEWANDTE PLASTIK 
APPLIED PLASTIC ART | 


Diss Werk der Bildhauerin Hilde Broer, de: 


ren Namen auf internationalen Ausstellun- 
gen in Rom, Amsterdam, Chikago und Mar 
drid bekannt geworden ist, führt uns irotä 
seiner christlichen Inhalte in eine erdgebun. 
dene Welt. Die Künstlerin wurde 1904 in| 
Witten an der Ruhr geboren und lebte it 
Berlin, ehe sie durch den Krieg an den Bo 
densee verschlagen wurde. «Es ist hier eine 
besondere Atmosphäre, die mir liegt una) 
in der ich bleiben möchte», sagt sie selbe 
Sie hat ihr Atelier in Kreßbronn und ist wok 
die einzige Frau, die Glockenreliefs entwirf® 
So sind die vier Glocken der Weltfriedens | 


kirche in Hiroshima von ihr geschmückt und 


oo 


Relief « Trauernde Frau » 
Relievo « Mourning woman» 
Relief «Femme en deuil» 


ee eee 


ı Anhänger « Madchenkopf » 

2, 3, 4 Bronzeplaketten 

1 Pendant «Girl's head» 

2, 3, 4 Bronze plaques 

1 Pendeloque « Téte de jeune fille» 
2, 3, 4 Plaquettes de bronze 
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Linke und rechte Seite, oben: 

Vier Reliefs für die Glocken von Hiroshima 
Left and right page, above: 

Four relievos for the bells of Hiroshima 
Pages de gauche et de droite, en haut: 
Quatre reliefs pour les cloches d’ Hiroshima 


ANGEWANDTE PLASTIK - APPLIED PLASTIC 


im Dom zu Paderborn, in Dortmund, Gelsenkirchen, Duisburg, Salzburg, Berlin 


und an anderen Orten hängen von ihrer Hand künstlerisch geformte Geläute 
aus Bronze oder Stahl. «Für Stahl entwerfe ich Linienreliefs, wohl eine neue Art 
von Glockenzier », erklärte die Künstlerin. « Leider sind die alten und oft scheuß- 
lichen Modelle noch immer in Blüte, besonders bei den Bronzeglocken. Ich ar- 
beite Gipsmodelle, die der Gießer dann durch Wachsabguß auf die Glocke 
bringt». Hilde Broer ist eine Meisterschülerin des bekannten Bildhauers Ludwig 
Gies und fühlt sich aus einer starken, verinnerlichten Frömmigkeit heraus zu 
christlichen Darstellungen hingezogen, was in allen ihren Arbeiten, die wir hier 
zeigen, sichtbar zum Ausdruck kommt. Besonders reizvoll sind auch ihre Engels- 
plaketten, die sich im Besitz des Königlichen Münzkabinetts in Holland befinden. 
Wenn auch diese innere Schau und Welt der Heiligen Hilde Broer besonders an- 


zieht, so stehen doch in ihrem reichen Werke den Madonnen und Engeln auch 


Zwei Reliefs aus Kunststein 


Two relievos of artificial stone 


ierre artificielle 
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ANGEWANDTE PLASTIK - APPLIED PLASTIC ART 


schöne Schöpfungen mehr diesseitigen 
und weltlichen Charakters gegenüber, ~ 
wie etwa künstlerische Brunnengestaltun- 
gen, die sie mit dem gleichen sicheren 


Können und mit gleicher Liebe gelöst hat. 


EVA MARIANNE SAEMANN 


he work of the sculptress Hilde Broer, 
whose name became known through the 
international exhibitions in Rome, Am- 


sterdam, Chicago and Madrid leads us, ° 


in spite of its Christian contents, into an \ 
earth-bound world. The artist was born — 
at Witten/Ruhr in 1904 and lived in Ber- 

lin when the war caused her to move to ~ 
the Lake of Constance. «Here prevails 
a special atmosphere congenial to me 
and where | should like to stay», she 
says. She has her studio at Kressbronn 
and likely is the only woman that designs — 
relievos for bells. The four bells for the — 
Church of World Peace in Hiroshima are 
ornamented by her and in the cathe- 


drals of Paderborn, Dortmund, Gelsen- - 


Oben und unten: Glockenreliefs 


Above and below: Relievos for bells 


En haut et en bas: Reliefs de cloches 


kirchen, Duisburg, Salzburg, Berlin and other places are 
put up sets of bells of bronze or steel artistically formed 
by her hand. «For steel | design lineal relievos which, 
| dare say, is a new kind of ornament on bells», the 
artist explains. «Unfortunately the old and abomin- 
able models are still in their heyday, particularly with 
bronze bells. | make plaster models which the moulder 
impresses in wax, then transferring the design on to 
the bells.» Hilde Broer is a master pupil of the known 
sculptor Ludwig Gies and by some strongly introspec- 


tive religiosity she feels herself drawn to Christian 


KS 


Trinkbrunnen 
Drinking-fountain 


Fontaine 


Schmiedeeisernes Gitter 
Wrought iron railing 


Grille en fer forgé 


representation clearly expressed in all her 
works shown here. Specially charming are 
her plaques with angels, belonging to the 
royal collection of coins and medals in 
Holland. Though Hilde Broer is specially 
attracted by such visions and by the world 
of the saints her rich work of madonnas 
and angels is contrasted by fine creations 
of a more secular, more worldly character 
as, let me say, artistically fashioned foun- 
tains, which task she has mastered with 
the same unfailing knowledge and the 


same devotion. 
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NEUE BRIEFKASSETTEN 


NEW BOXES AND WRAPPINGS FOR STATIONERY 


Zu jenen rückständigen Aufgabengebieten, deren Bearbeitung dem 
Gebrauchsgraphiker nur selten übertragen wird, gehören auch die 
Briefkassetten und Briefpapierpackungen, die mit Recht von weiten 
Kreisen als mangelhaft empfunden werden, weil sie in formaler Hin- 
sicht durchweg sehr zu wünschen übriglassen. Um so erfreulicher ist 
es, daß sich gleich zwei bedeutende deutsche Firmen dieses bisher so 
stark vernachlässigten gebrauchsgraphischen Betätigungsfeldes ange- 
nommen und ganz unabhängig voneinander neue Packungen heraus- 
gebracht haben, die von allem Herkömmlichen abweichen und daher 
Anspruch auf besondere Beachtung verdienen. So hat einmal die 
Gebr. Heyder GmbH. in Düren, Rheinland, den Maler Cuno Fischer, der 
sich auch durch seine freien Arbeiten und Textilentwürfe einen bekann- 
ten Namen gemacht hat, mit der Durchgestaltung ihrer neuen Packun- 
gen betraut. Die von ihm entworfenen Packungen, von denen wir hier 
eine kleine Auswahl zeigen, gehen ganz neue Wege. Sie bestechen 


E 


Kassetten der Fa. Gebr. Heyder G.m.b.H., Diiren. 
Linke Seite: Kassette «Mexico». Entwurf: Cuno Fischer. Dieses Dekor ist ein ausgesprochenes Herren- 
Sujet, das in großzügiger Vereinfachung den Troubadour einer exotischen Welt darstellt. 


Rechte Seite: Kassette «Ticino». Entwurf: Cuno Fischer. Es ist immer das gleiche: man hat Sehnsucht und 
möchte dort sein, wo man gerade nicht ist. Man schreibt — um so zu tun als gingen diese Wünsche in Erfüllung — 
Briefe; fremde Marken, weite Entfernungen, dazu das Gefühl traumhafter Erlebnisse... das reizt, macht 
froh und beschwingt. 

Boxes of the firm Heyder Bros. Ltd., Dueren. 

Left page: Box designated «Mexico». Design: Cuno Fischer, This decor is a pronounced subject for gentlemen 
representing in magnificent simplification the troubadour of an exotic world. ; 

Right page: Box designated « Ticino». Design: Cuno Fischer. It is always the same: one feels a yearning and 
would like to be where one is not at the moment. One writes pretending that all wishes are about to be fulfilled. 
Letters, foreign stamps, far distances in addition to dream-like experience entice, gladden and elate the heart. 


Boites de la Maison Heyder Fréres, Düren. 

Page de gauche. Boite: «Mexico». Dessin: Cuno Fischer. C’est nettement un sujet masculin que ce décor on 
apparait, dans une superbe simplification, le troubadour d’un monde exotique. 

Page de droite: Boite « Ticino». Dessin: Cuno Fischer. C’est toujours la méme chose: on a la nostalgie d’étre la 
ott l’on west pas. On écrit des lettres pour faire comme si ces soubaits se réalisaient; timbres étrangers, grandes 
distances, sentiment de vivre un réve .. . cela ravit, rend joyeux, donne des ailes.. . 
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NEUE BRIEFKASSETTEN 
NEW BOXES AND WRAPPINGS FOR STATIONERY 


Kassette « Exquisitos». Entwurf: Cuno Fischer. | 

Es ist wirklich eine «exquisite» Vorstellung pflanzlicher Spielereien, die der Phantasie des Schreibers 
genügend Raum geben. Ein Argument wie «das ist ja abstrakt», ist eigentlich belanglos, weil es in die- 
sem Zusammenhang nicht zutrifft, wenn man daran denkt, wie oft schon Gedanken beim Briefeschrei- 
ben die abenteuerlichsten und unwirklich-traumhaften Vorstellungen auslösten. 

Box designated « Exquisitos». Design: Cuno Fischer. 

It is really an exquisite imagination, this dallying with plants, offering to the writers’ fantasy full 
scope. An argument such as «it’s abstract » becomes irrelevant, I should say, because in this connection 
it does not hold good, remembering how often when writing letters thoughts have produced the most 
adventurous and dreamlike surrealistic fantasies. 

Boite « Eixguisitos». Dessin: Cuno Fischer. 

Crest vraiment une «exquise» invention que ces formes végétales et qui ouvre un vaste champ al imagi- 
nation de l’épistolier, Objectera-t-on que «cet abstrait» ? Ce serait un argument sans valeur parce que 
déplacé: bien souvent en effet, lorsqu’on écrit une lettre, les pensées ségarent dans les réves les plus aven- 
tureux et les plus éloignés de la réalité. 


durch ihre sehr delikate und diskrete Farbgebung und verraten 
auch durch ihre formale Haltung und ihre thematische Behandlung 
die kundige Hand eines phantasievollen und erfindungsreichen 
freien Künstlers. Einen anderen Weg hingegen ist die bekannte 
Firma Heinrich Arthur Hoesch in Kreuzau über Düren, Rheinland, 
gegangen, für die der Graphiker Willi Rixen ihre neuen Briefaus- 
stattungen entwarf. Er löste diese Aufgabe mit sicherem Takt und 
nicht weniger geschickt unter vorzugsweiser Verwendung von 
ornamentalen Stilmitteln, und auch ihm gelang es somit, spritzig 
und elegant wirkende Packungen von hohem graphischem Reiz zu 
gestalten. Die Bemühungen dieser beiden fortschrittlichen Firmen 
verdienen also volle Anerkennung, die sie sicherlich wohl auch in 


den Kreisen der Käufer finden werden. EBERHARD HOLSCHER 


Kassetten der Fa. Gebr. Heyder G.m.b.H., Düren 

I Kassette «Contra». Entwurf: Cuno Fischer 

Gedankliche Spannungen, die in Briefen und Antworten enthalten sind, 
werden oft zu krausen Kritzel-Vorstellungen. Cuno Fischer versuchte, 
solche « Monogramme in Farbe und Form zu bringen. Vielleicht werden 
die konträr gezeichneten Linien den.Schreiber oder die Schreiberin veran- 
lassen, eine harmonische Korrespondenz zu führen. 

2 Kassette « Minne». Entwurf: Cuno Fischer 

Das «in der Luft liegende Thema für Briefkassetten» wurde hier anmu- 
tiger gelöst. Der Mädchenkopf, an den Hals eines feurigen Pferdes gelehnt, 
ist zwar gleichgeblieben — allein auf das «Servieren« kommt es an. Der 
tragische Ernst fällt fort und unser Pferdchen Irabt humorvoll in ein min- 
nigliches Abenteuer. 

3 Kassette « Vielleicht ». Entwurf: Cuno Fischer 

«Na, denn...» etwas prüder Charme ist in dieser Zeichnung, die im 
witzigen Cartoon-Stil alles mögliche in sich birgt, das der Schreiberin oder 
dem Schreiber — in Worten ausgedrückt — mehr Kopfzerbrechen machen 
wird als dem Zeichner dieses Ereignisses, das noch keines ist, sondern erst 
eins werden soll . . . vielleicht. 

I Boxes produced by the Firm Heyder Bros. Ltd., Dueren 

Box designated « Contra». Design: Cuno Fischer 

Speculative meditation contained in letters and answers often turns into 
abstruse and scribbled ideas. Cuno Fischer tried to express such mono- 
grams in colour and form. Perhaps the designed diverging lines will induce 
the writers of either sex to carry on a harmonie correspondence. 

2 Box designated « Minne». Design: Cuno Fischer 

The theme for boxes for letters cropping up everywhere was solved here in 
a more pleasant manner. The girls head, inclining towards the neck and 
shoulder of a fiery horse, has remained the same, it is true, but it all depends 
solely on its «presentation». There is none of that tragic earnest, and our 
little horse trots on in high spirits to a love-inspired adventure. 

3 Box designated « Vielleicht ». Design: Cuno Fischer 

«Na, denn...» There is a somewhat prudish charm in this drawing which 
in the witty style of a cartoon implies many things, expressed in words it 
would cause to the writers of either sex more racking of brains than it did 
to the designer of this event, which as yet is none, but maybe will become one. 
Boites de la Maison Heyder Freres, Düren 

1 Botte «Contra». Dessin: Cuno Fischer 

Lettres et réponses naissent dune tension d’esprit qui aboutit souvent a 
des idées obscures et confuses. Cuno Fischer a tenté de donner a ces « mono- 
grammes» forme et couleur. Ces lignes divergentes inciteront peut-étre celui 
ou celle qui écrit a maintenir dans sa correspondance un harmonieux équilibre. 
2 Boite « Amour». Dessin Cuno Fischer. 

Crest un sujet souvent utilisé pour les boites de papier a lettres, mais traité 
ici d’une maniere plus gracieuse. La jeune fille dont la téte se penche sur I’ en- 
colure d’un cheval fougeux est toujours la, mais la « presentation» est bien 
différente. La gravité, le tragique ont disparu, et le petit cheval trotte avec 
humour vers quelque galante aventure. 

3 Boite « Peut-Etre». Dessin: Cuno Fischer 

Il) a comme une grace pudique dans ce dessin qui, dans le style spirituel 
des cartcons, implique tout le possible: ce serait pour ’ épistolier oul’ épisto- 
lire un casse-téte que del’ exprimer avec de mots, bien plus que pour le dessina- 
teur d’um évenement qui existe pas encore, mais qui se produira... peut-étre. 
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Briefkassetten der Fa. Heinrich Arthur Hoesch, Kreuzau über Düren 
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Wrappings for stationery produced by the firm Heinrich Arthur Hoesch, 
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Boites de papier a lettres de la Maison Heinrich Arthur Hoesch, Kreuzan 
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NEUE BRIEFKASSETTEN 


NEW BOXES AND WRAPPINGS FOR STATIONERY 


ve 


Boxes and wrappings for stationery belong to that range of neglected tasks 
with which the commercial artist is but seldom entrusted. Large circles justly 
felt them to be deficient because many awish in their getting-up failed to be 
fulfilled. The pleasanter it is that now as many as two important German 
firms saw to this commercial graphic line, so much neglected, and quite in- 
dependently of each other they have issued new wrappings which differ 
from the traditional and therefore are entitled to claim special attention. The 
firm Heyder Brothers, Ltd., at Dueren, Rhld., commissioned with the getting-up 
of the new wrappings Cuno Fischer, the painter who has made himself a 
name by his free-lance work and his designs for textiles. The wrappings 
designed by him, of which we show here a narrow selection go along quite 
new lines. They draw by their very delicate and discreet coloration, and 
they betray the skilled hand of a fanciful and ingenious free-lance artist by 
their formal attitude and the treatment of the theme. In another direction 
went the known firm Heinrich Arthur Hoesch in Kreuzau, Dueren, Rhld., for 
which the graphic artist Willi Rixen designed a new get-up for stationery. 
He solved this task with unerring tact and with no less capability by pre- 
ferably applying ornamental means of style, and also he succeeded in 
creating buoyant and elegantly effective wrappings of high graphic charm. 
The endeavours of these two progressive firms deserve full appreciation 
which they surely will also find in the circles of buyers. 


Briefkassetten der Fa. Heinrich Arthur Hoesch, Kreuzau 
über Düren 

Wrappings for stationery produced by the firm Heinrich 
Arthur Hoesch, Kreuzau über Dueren 

Boites de papier a lettres de la Maison Heinrich Arthur 
Hoesch, Kreuzau über Dueren 

Entwürfe - Designs - Dessins: Willi Rixen 
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Hans Noeth 


primax 


Warenzeichen - 


Trade-mark - Marque de fabrique 


Anzeige 
Advertisement 


Annonce 


Ihr Verkaufsbel 
ist die zielbewußte ng, die Ihnen 

einen höheren Verkaufserfolg sichert. 

Wir übernehmen|Ihre Werbeberatung, 


fertigen nicht nur En! und Fotos an, 


so) stellen auch Klischees 


und sämtliche achen her. 


WErfahrung ist Ihr Erfolg. 


ers Brauche folgend, unsere Leser mit jün- 
geren und begabten deutschen Gebrauchsgraphi- 
kern bekannt zu machen, stellen wir ihnen hiermit 
den in München geborenen Graphiker Hans Noeth 
vor. Er hat auch in München an der graphischen 
Abteilung der dortigen Meisterschule für Deutsch- 
lands Buchdrucker unter der Obhut von Prof. Edu- 
ard Ege eine sorgfältige künstlerische Ausbildung 
erhalten und sich nebenbei noch speziell in der 
Lithographie und im Buchdruck sichere technische 
Kenntnisse erworben. Er hat sich dann bei der 
Neuen Zeitung in München seine ersten Sporen 
verdient und wirkt nun heute nach einer vorüber- 
gehenden Tätigkeit als freischaffender Graphiker 
als künstlerischer Leiter im Bamberger Verlagshaus 
Meisenbach & Co., wo er aber Gelegenheit hat, 
seine Kraft und Begabung auch in den Dienst an- 
derer Firmen zu stellen. Die kleine Auswahl seiner 
Arbeiten, die wir zeigen, wird hinlänglich bewei- 
sen, daß es sich bei- Hans Noeth um einen fort- 
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Einige Bande des Bertelsmann-Leserings 


Wettbewerb 


zur Erlangung eines Zeichens für den BERTELSMANN-LESERING 


Der Bertelsmann-Lesering, mit einer Million Mitgliedern Europas größte Buchgemeinschaft, sucht ein neues, ein- 


prägsames Signet. Er veranstaltet deshalb einen Wettbewerb, dessen Bedingungen lauten: 


I. 


hv 


Es ist ein Signet zu entwerfen, das der Größe und der kulturellen Bedeutung des Bertelsmann-Leserings gerecht 
é & ! Ss | 

wird. Dabei bleibt es ganz dem Belieben des Künstlers überlassen, ob er seinem Entwurf ein bestimmtes Symbol 

oder lediglich die Initialen ,,BL“ unter Hinzufügung oder Fortlassung der Bezeichnung ,,Bertelsmann-Lesering“ 


zugrunde legen will. 


Das Signet soll in und auf Büchern und darüber hinaus in der gesamten Werbung Verwendung finden. Es muß auch 
in klarer, einfachster Gestaltung (positiv oder negativ) auf Messeständen, in Schaufenstern, an Häuserfronten oder 


in Bücherstuben (z. B. als Leuchtreklame) gezeigt werden können. 


Die Entwürfe sind unverwischbar auf festes Papier zu zeichnen. Außerdem ist das Signet unter dem Original noch 


einmal in einer Verkleinerung (ca. 2o mm Durchmesser) wiederzugeben. 


Jeder Teilnehmer kann beliebig viele Entwürfe einreichen. Jeder Entwurf muß jedoch für sich allein auf einen 


DIN-A-4-Bogen gezeichnet sein. 


. Alle Entwürfe sind mit einer fünfstelligen Kennziffer zu versehen. Name und Anschrift des Einsenders sind in 


einem verschlossenen Umschlag, auf dem wiederum die Kennziffer stehen muß, an den Bertelsmann-Lesering, 


Gütersloh, zu senden. Letzter Einsendetermin ist der 31. August 1954 (Datum des Poststempels). 


. Preisgekrönte und angekaufte Entwürfe gehen mit allseitigem Auswertungsrecht in den Besitz und das Eigentum 


des C. Bertelsmann Verlages über. Eine Verpflichtung zum Ankauf oder zur Ausführung besteht für die aus- 


schreibende Stelle nicht. Eine Ausstellung der eingereichten Entwürfe bleibt vorbehalten. 


. Teilnahmeberechtigt ist jeder Graphiker und jeder Schüler an einer Kunstakademie oder Kunstschule. 


. Für die besten Arbeiten werden folgende Preise ausgesetzt: 


1. Preis 2000 DM 

2. Preis 1000 DM 

3. Preis 500 DM 
Die Jury ist berechtigt, den 1. Preis in Höhe von 2000 DM bei Vorliegen von 2 gleichwertigen Arbeiten je 
zur Hälfte aufzuteilen. 
Außerdem können als Anerkennungspreise 10 Ehrenmitgliedschaften im Bertelsmann-Lesering (gültig für die 
Dauer eines Jahres) vergeben werden. 


Etwa notwendig werdende kleine Änderungen an seinem Entwurf hat der Preisträger kostenlos vorzunehmen. 


. Die Entscheidung über die Zuerkennung der Preise trifft ein Preisgericht, das sich zusammensetzt aus den Herren 


Reinhard Mohn (Vorsitzender) 
Fritz Wixforth 
Erich Goldbecker 
(als Vertreter der ausschreibenden Stelle) 
sowie den Herren Siegfried Kortemeier 
Prof. Gerhard Ulrich 
Heinrich Wehmeier 
Walter Breker 


(als Künstlerpreisrichter). 


. Das Preisgericht entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Preisrichter. Bei Stimmengleichheit 


entscheidet der Vorsitzende. Die Entscheidung wird den Preisträgern mitgeteilt. Sie ist unanfechtbar. 


. Die Rücksendung der nicht prämiierten und nicht angekauften Entwürfe erfolgt auf Kosten des C. ern 


Verlages nach der Entscheidung des Preisgerichts. 


. Die Teilnehmer an dieser Ausschreibung haben im übrigen die Wettbewerbsordnung des Bundes Deutscher 


Gebrauchsgraphiker zu beachten. 


. Durch die Beteiligung am Wettbewerb erklärt sich jeder Einsender mit den Bedingungen der Ausschreibung und 


mit einer evtl. Ausstellung oder Reproduktion seiner Entwürfe in der Presse einverstanden. Der Rechtsweg ist 


ausgeschlossen. 


C..B ER TELS MA NN VER LA Go Geir eR ecm oe 


Set nese a tie ee Tee 
— 


a ET EEE oN WER 


1 New Year's card 
2 Anzeige 2 Advertisement 


r Nemjahrskarte 
3 Warenzeichen 3 Trade-mark 
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Zu den yüßesten Früchten kann jeder kommen wenn er 
durch eine zielhewufite psychologische 
Werbung den Kundenkret so anspricht, wie es für sein 
Erzeugnis richtig ist. Dabei komme Ihnen unsere 
Erfahrung in der Werbung 
zu Hilfe. Wir übernehmen 
Ihre Werbeberatung, führen 
Entwürfe, fotografische 
Arheiten, die Klischee- 
und Druckhernellung in 
zuchnisch etnevandfreier 
Gestaltung für Sie aus. 
Süße Frachte werden 


dadurch noch süßer 


WERBEABTEILUNG 


BAMBERGER VERLAGSHAUS MEISENBACH & CO 


besonders aber, 


f wenn Sie zum Stand 267 
im 2. Stock des Wierelerhauies 
während der 
Spielwarenfachmesse kommen 
"Hier werden Ihnen viele 
Neuheiten in mechanischen 
Spielwaren geboten. 


‚Auf Ihren Besuch freut sich 


PHILIPP N IEDERMEIER 
"2 vormalı Saalbeimer & Strauß GmbH. 


' Nürnberg. Sdionerstrape7 
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4 Gebrauchsgraphik 6, 1954 


Das Ei des Columbus 
ist in der Werbung die Idee. 
Zugkräftige, 
nicht alltägliche Ideen, 
verbunden mit einwandfreier 
graphischer Ausführung 
geben Ihren Werbemitteln 
die besondere Note, die zum 
Erfolg führt. 

Wir übernehmen fiir Sie 
ulle fotografischen Arbeiten, 
Entwürfe aller Art, 
die Klischeeherstellung und 
samtliche Druckarbeiten 
Unsere Werbeberatung 

hilft Ihnen 


mehr verkaufen! 


> ey WERBEABTLILUNG- BAMBERGIR VERLAGSHAUS MEISENBACH & CO 
Lx 
ay 


WERBEABTEILUNG 


Auch Ihre Erzeugnisse 
können 0 begehrt werden,wenn 
Sie sieh durds unsere Fachkräfte in yy 
Ihrer Werbung beraten lassen. Nichr d 


meine, sondern day Besondere bei for 
srafimien Arbeiten, Iimtwürfen, bei de 
Klischee- und Druckherstollung gibt Ihrer 
Werbung die sinmalige Note. die den 
wünschten Werbe-Erfole sichert 


Herren nach und sich 
Sie sidvden Erfolg! 


N 


NG 


> 
KS 
je} 
5 
oy 


Klischee 


50 


von Gardill 


schrittlich eingestellten Graphiker handelt, der über Phantasie und Witz ver- 
fügt und der um so mehr unsere Förderung verdient, als es sicherlich nicht ganz 
einfach für ihn ist, sich in einer nur mittelgroßen Stadt wie Bamberg künstlerisch 
durchzuseizen. LUDWIG EBENHOH 


According to our custom of acquainting our readers with young and talented 
German graphic artists, we introduce to them by this Hans Noeth, the graphic 
artist born in Munich. He received his artistic education in Munich at the 
graphic department of the master school for Germany's printers of that town 
under the care of Professor Eduard Ege. Besides, he has acquired solid tech- 
nical knowledge especially in lithography and book printing. Then he won his 
first succes with the » Neue Zeitung « in Munich and today, after a temporary 
activity as a free-lance artist, he is employed as the art director of the Bam- 
berg publishing house Meisenbach and Co. which, however, offers him the 
opportunity fo place his energy and talent also at the service of other firms. A 
narrow selection of his works shown here will prove sufficiently that Hans 
Noeth is a progressively minded graphic artist of imagination and wit who 
deserves our encouragement the more as if surely is not quite simple for him 
to force his way artistically in a middle-sized town such as Bamberg. 
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BDG 
Bundestagung 


2 
Sekretariat Berlin-Zehlendorf, Macknower Sir. 79 - Fernsprecher 82 66 B e rl | Pf rostechect Berlin West 7352 = 


1954 


Bund Deutscher Gebranchsyraphiker Landeseruppe Berlin 


DAS FIRMENGESICHT Ausstellung 
internationaler Werbegraphik 


im Marshall Haus auf dem 
Ausstellungsgelände am 
Funkturm Berlin. >B.6.—ı8.7.5% 


- bis Firmengesicht» ist eine Lehrschau, die vor allem der Wirtschaft, den Werbungireibenden, den Graphikern, allen Kunse 
beflissenen und der Allgemeinheit, an die sich die Werbung wendet, dargeboien wird. Rund dreißig Uniernehmen ous Europa 
und Amerika haben dafür der Berliner Landesgruppe des Bundes Deutscher Gebrouchsgraphiker ihre Werbemittel zur Verf 
gung gestellt, die mit Unterstützung amtlicher Stellen aufgebaut werden. Dem Betrochier sollen Wert und Vorteil einer fo 
rend planvollen, künstlerisch und werblich einwandfreien Werbung bewiesen werden. Zum Plokot, das wegen seiner ofiro 
tiven Form schon oft Thema von Ausstellungen war, treten hier gleichberechtigt alle anderen Werbemittel, die erst dos Geprüöge | 
eines Unternehmens bestimmen. Prospekte und Anzeigen, Packungen und Geschäftspopiere erfreuen mit einer VieHolk, die 
vom vordergründigen Realismus bis zur abstrakten Form reicht. Angesichts der Tatsache, doß dos Moderne in der angewandien | 
Graphik viel eher Verständnis und Freunde findet als in der freien Kunst, doB guie Gebrauchsgraphik viel stärker ols Muse 
gut die Möglichkeit hat, den Kunstverstand der Allgemeinheit zu wecken und zu beeinflussen, doß vor ollem aber die Werb 
eminent wichtig für die deutsche Wirtschoft und ihren Export ist, wird diese Aussiellung zu einer Notwendigkeit. Das Plokat 
für die Ausstellung wurde auf dem Wege eines internen Berliner Weitbewerbes gewonnen, aus dem wir nebensiehend wie 
markante Lösungen wiedergeben, von denen der Entwurf von Prof. Wolter Bergmann zur Ausführung gelangen wird. Gleich 
zeitig mit der Ausstellung werden auf dem Freigelande Fremdenverkehrsplakoie ous aller Welt und im Erdgeschoß des Mar 
shall-Hauses die besten Plakate des Jahres 1953 gezeigt. Die Eröffnungsfeier der Ausstellung findet anläßlich der BDG Bundes 
tagung vor den Mitgliedern und geladenen Gästen am 24. Juni stoit. Aus technischen Gründen ist sie für den allgemeinen Besuch 
erst vom 28. Juni ab geöffnet. FRANZ H. WILLS 


Tbe « Firmengesicht » is an informative show which, before all, concerns economists, publicity managers, graphic artists and all 
those interested in art as well as the public in general fo whom propaganda wants to appeal. For this purpose about thirty 
enterprises from Europe and-America have placed their propagandistic means at the disposal of the Berlin « Landesgryppe des 
Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker », which will be set up patronized by official departments. The valve and the odvaniage 
of a continuous and planned artistic publicity, commercially impeccable, will be proved io the contemplotor. Here, on an 
equality, all other propagandistic means, which give the stamp to any enierprise, are added io the poster which, on account of” 
its attractive form, has often been the theme of exhibitions. Prospectuses and advertisements, wrappings and commercial po- 
pers please by their variety ranging from predominant realism to abstract form. This exhibition is a necessity in view of the 
fact that modernity in applied graphic art meets with much more understanding and finds more friends than in the liberal! aris. 
Thus well-made commercial art, much more than objects of museums, has the possibility to awaken in the people an under 
standing for art and influence them, before all by proving thot publicity is eminently important jo German economy and its 
export. The poster for the exhibition was obtained by means of an internal Berlin contest of which accompanying pictures 
show four marked solutions, and the design, made by Professor Walter Bergmann, will be executed. Together with the exhibi- | 
tion posters for tourist traffic from all the world will be shown on the open premises and in the basement of the Marsholl-House 
the best posters of 1953. The inauguration of the exhibition will be celebrated on occasion of the BDG's federal session, with 7 
all members and invited guests attending, on the 24th of June. For technical reasons the exhibition will be opened to the public 
in general only from the 28th of June on. 
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Neue Drucktypen New Typefaces 


»SOLEMNIS« DIE NEUE FORM 
OER UNZIALE 
D.BERTHOLD AG ~ BERLIN / STUTTGART 


ABCOEFGDIJ 
KLMNOPpgRS 
TUVWXYZ@ 
1234567890 
st... PS )e/-"F 


Den gediegenen und würdevollen Druck mit der Schönheit einer fest- 
lichen Versalschrift zu adeln, wird wohl zu allen Zeiten das besondere 
Anliegen des anspruchsvollen Setzers sein. Feinfühlige Schriftkenner 
werden die »Solemnis« für ganz bestimmte Aufgaben einsetzen, für 
Karten, Briefbogen, Buchtitel, Ehrenurkunden, Kalender, persönlich 
gestaltete Akzidenzen und Glückwunschkarten, nicht zuletzt für 
bibliophile Werke und für sakrale Druckaufgaben. Die Figuren der 
»Solemnis« sind sorgfältig in der Weite abgestimmt und sollten im 
Satz nur gelegentlich ausgeglichen, jedoch nicht gesperrt werden. 
Geschnitten wurde diese neue Unzial-Schrift nach Entwürfen von 
Günter Gerhard Lange, Berlin, in den Graden von 10 bis 60 Punkt. 


The fastidious compositor surely will be concerned at any time with 
enhancing the solid, dignified print by the beauty of festive capital 
letters. The refined judge of lettering will apply the »Solemnis« to 
definite tasks, such as cards, congratulatory cards, note paper, book 
titles, honorific documents, calendars, display work individually fea- 
tured and last not least bibliophile books and sacral printing work. The 
types of the »Solemnis« are carefully harmonized and in the compo- 
sition they should be adjusted only occasionally, but never spaced. 
By the publication of these new expressive capital letters we satisfy 
a long-felt want in our sorts of fine types. We are convinced that 
the »Solemnis« will comply with the positive demands of the day, 
essentially promoting contemporary type-producing activity. 

These types were cut according to designs by Guenter Gerhard Lange 


and cast in the grades from ten to sixty. 


b.BERTHOLO AG Schriftgießerei und Messinglinienfabrik Berlin und Stuttgart 
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WHO IS WHO 


CESARE ALIVERTI 


Cesare Aliverti wurde 1914 in Mailand geboren, wo er 
auch seine künstlerische Ausbildung als Maler an der 
Accademia di Brera erhielt. Er betätigte sich zunächst 
als freischaffender Künstler und kam dann aus Anlaß 
eines Wettbewerbes in nähere Berührung mit der Wer- 
bung. Seit 1946 wirkt er als Graphiker in der Werbe- 
abteilung des größten italienischen Konditoreiunter- 
nehmens, der Firma Motta in Mailand, wo er ein rei- 
ches künstlerisches Betätigungsfeld hat, alle einschlä- 
gigen Gebiete der Werbegraphik bearbeitet und auch 
Ausstellungsstände und Verkaufsräume ausgestaltet. Als 
höchste Anerkennung für seine hervorragenden werb- 
lichen Leistungen wurde ihm 1951 der Premio Nazionale 
della Pubblicitä verliehen. Cesare Aliverti ist auch für 
die Textilindustrie und den Freindenverkehr tätig und 
wird in der letzten Zeit von den führenden Werbeagen- 
turen als Mitarbeiter herangezogen. Veröffentlichun- 
gen in der Gebrauchsgraphik, Heft 4/1954. 


Cesare Aliverti was born in Milan in 1914 where he 
was artistically educated as a painter at the Accade- 
mia di Brera. In the beginning he worked as a free- 
lance artist and then, on occasion of some competi- 
tion, he came into closer touch, with publicity. Since 
1946 he works as a graphic artist in the publicity de- 
partment of the firm Motta in Milan, the largest con- 
fectioner’s business, which offers him a vast range of 
activity in all pertinent fields of commercial graphic 
art. Besides he sets up exhibition stalls and sales 
rooms. In recognition of his outstanding propagan- 
distic achievements he was awarded the high «Premio 
Nazionale della Pubblicitä» in 1951. Cesare Aliverti, 
moreover, works for textile industries and for tourist 
traffic, and lately the leading publicity bureaux have 
engaged him as a collaborator. Publications in the 
«Gebrauchsgraphik» copy no. 4/1954. 


E.R. VOGENAUER 


E. R. Vogenauer wurde 1897 in München geboren. Er 
begann als Lithograph und erhielt seine künstlerische 
Ausbildung an der Kunstgewerbeschule bei F. H. 
Ehmcke. Er siedelte dann nach Berlin über, wo er als 
langjähriger Mitarbeiter an der dortigen Reichsdruk- 
kerei unter Verwendung vieler graphischer Techniken 
auf den verschiedensten gebrauchsgraphischen Gebie- 
ten tätig war. Seine Arbeiten wurden auf Ausstellun- 
gen in Deutschland, Frankreich, England, Holland und 
der Tschechoslowakei gezeigt. Seit 1946 ist E. R. Vo- 
genauer Dozent an der Hochschule für Angewandte 
Kunst in Berlin-Weißensee, wo er auf den Gebieten 
der freien und angewandten Graphik, des Holzschnitts 
und der Lithographie eine fruchtbare Lehrtätigkeit ent- 
faltet. Er hat neben zahlreichen Plakaten, Bucheinbän- 
den, Signets, festlicher Graphik und Schriftlösungen 
neuerdings auch Textilentwürfe, Keramikdekors und Kin- 
derspielzeuge entworfen. Veröffentlichungen in der Ge- 
brauchsgraphik, Heft 4/1950, 5/1950, 6/1951. 


E. R. Vogenauer was born in Munich in 1897. He started 
as a lithographer and received his artistic training at 
the «Kunstgewerbeschule» with F. H. Ehmcke. Then he 
moved to Berlin where, for many years, he collaborated 
with the state's printing plant where the manifold com- 
mercial graphic lines demanded applying very dif- 
ferent techniques. His works were shown at exhibitions 
in Germany, France, England, Holland and Czechoslo- 
vakia. Since 1946 E. R. Vogenaver lectures at the high 
school for applied arts in Berlin/Weissensee unfolding 
productive activity in free and applied graphic arts, 
in woodcuts and lithography, besides making numer- 
ous posters, book-covers, signets, ornamental graphic 
art and printing types, and lately he is also making 
designs for textiles, ceramic decorations and toys. Pub- 
lications in the «Gebrauchsgraphik» copy nos. 4/1950, 
5/1950, 6/1951. 
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Original. Entwurf + Design - Dessin: Alfred Mahlau (1935) Plagiat + Plagiarism - Plagiat (1951) 


inrernationdle Plakatausstellungen haben die schöne und dankenswerte Aufgabe, ihre Besucher über das plakative Leistungs- 
vermögen vieler Nationen zu unterrichten. Sie bringen aber auch ungewollt manchmal Dinge ans Tageslicht, die nicht ganz 
erfreulich sind. So fand vor kurzem der Hamburger Maler und Graphiker Alfred Mahlau in einer solchen Ausstellung, die zudem 
noch in seiner eigenen Wirkungsstätte, der Hamburger Landeskunstschule gezeigt wurde, ein italienisches Plakat, das er sofort 
als eine plumpe Nachahmung eines von ihm bereits im Jahre 1935 geschaffenen Plakates erkannte. Hier geht die Nachahmung 
sogar so weit, daß selbst die Farbgebung genau die gleiche wie auf dem Original ist. Alfred Mahlau hätte also das gute Recht 
gehabt, diesen Fall öffentlich anzuprangern und seine Originalarbeit neben das Plagiat zu hängen. Da es sich hier aber um die 
Arbeit eines Ausländers handelte, übte er aus Courtoisie Zurückhaltung und ließ diesen Fall auf sich bewenden. Wir allerdings 


fühlen uns verpflichtet, diesen ganz besonders krassen und eindeutigen Fall geistigen Diebstahls unseren Lesern bekanntzugeben. 


international exhibitions of posters have the fine and meritorious task of informing visitors about the standard of publicity 
work of many nations. Unintentionally these exhibitions sometimes unearth things not altogether pleasant. So, recently, the Ham- 
burg painter and graphic artist Alfred Mahlau discovered at such an exhibition, arranged at the very place where he works, 
the Hamburg «Landeskunstschule», an Italian poster, which he recognized at once as a crude imitation of a poster he had 
created as far back as 1935. This counterfeit goes even so far that the very coloration is exactly the same as in the original. 
Alfred Mahlau would have been well entitled to pillory this case and to place the original of his next to that of the plagiarist, 
but it being the work of a foreigner, he was polite enough to remain reticent, leaving the case at that. We, however, feel bound 


to make known to our readers this specially crass and unambiguous case of plagiarism. 
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Les nouvelles affiches du tourisme allemand 
(pages 2—7) 

C'est a l’affiche que l'on recourt presque par- 
tout, de nos jours, pour juger des ressources 
d'un pays sur le plan de l’art publicitaire. Ce 
n'est pas trés équitable, peut-étre, car i! est des 
pays qui se consacrent moins a l’affiche qu'a 
d'autres formes de l'art graphique appliqué, 
atteignant la du reste des résultats extraordi- 
naires qui révélent tout aussi nettement leurs 
capacités en matiére d’art publicitaire. Mais 
enfin l'affiche a toujours été le moyen de pu- 
blicité visuel le plus frappant, le plus populaire 
de tous, et c'est d'aprés elle que le grand pu- 
blic a I'habitude d'apprécier et de juger le talent 
des artistes publicitaires. Il en est de méme en 
Allemagne ot de nombreuses expositionsscnt 
contribué, au cours de ces derniéres années, 4 
réveiller |'intérét du public pour les affiches. Si 
l'on se souvient bien de ces expositions, on 
peut dire aujourd'hui, avec une certaine satis- 
faction, qué l'art de l'affiche a réalisé de nota- 
bles progres en Allemagne au cours des der- 
niéres années — sans que |'on puisse nier, du 
reste, qu'il subsiste des domaines oö il fait pau- 
vre figure: l'affiche commerciale, par exemple, a 
encore beaucoup 4 rattraper. II est indiscutable, 
en revanche, que des progrés ont été réalisés 
sur le plan de la propagande touristique; grace 
aux constants efforts de l'Office central du Tou- 
risme allemand, de Francfort-sur-le-Main, voici 
de nouveau des affiches qui peuvent, grace a 
leurs qualités artistiques et publicitaires, soute- 


nir la comparaison avec les meilleures réali- 


sation internationales. Nous présentons ici quel- 
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ques unes d'entre elles. Nous ajoutons aussi 
une autre affiche, afin de montrer, par un exem- 
ple, que certaines associations touristiques ré- 
gionales, d'un esprit tres moderne, comme «Lan- 
desverkehrsverband Rheinland» e.V., Bad Godes- 
berg, ont deja & leur actif d'excellentes réalisa- 


tions. Ludwig Ebenhöh 


Publicité pour le livre (pages 8-19) 

Les affiches apposées sur les murs ef les colon- 
nes Moriss se font remarquer de tous, Leurs 
couleurs et leurs grands formats retiennent 
méme l'attention des passanis pressés. D’autres 
sont moins frappantes, ont une täche moins fa- 
cile; ce sont les affiches d’interieur, de petit 
format, que l'on voit exposées derriere les vi- 
trines, aux étalages, dans les bureaux et ail- 


leurs, o0 elles semblent parfois mener une exi- 


- stence bien modeste. On aurait tort cependant de 


les sous-estimer car elles s’entendent parfaite- 
ment & remplir la täche qui leur est confiée et si 
ceux qui s’occupent de publicite les utilisent de 
plus en plus avec satisfaction, ils savent fort bien, 
en commercants avisés pourquoi ils le font. Au 
cours des dernieres années, en Allemagne com- 
me ä |'étranger, l’affiche a conquis une place 
de plus en plus large parmi les moyens de pu- 
blicité visuels utilisés au profit du livre. On peut 
maintenant revoir plus souvent que par le passé, 
dans les librairies et ailleurs, des affiches qui 
cherchent & stimuler |'intérét du public pour les 
livres et & contribuer a la diffusion de’ ceux-ci. 
Elles doivent leur existence soit aux groupements 


officiels d’editeurs, soit, plus frequemment, aux 


éditeurs eux-mémes par qui elles sont mises a la’ 


disposition des libraires. Mais il y a en outre, 
actuellement,’inéme dans de petites villes, des 
libraires actifs qui éditent des affiches de ce 
genre dans leur propre intérét et & leurs propres 
frais. Il est fort satisfaisant de constater que ces 
affiches sont presque toujours réalisées avec le 
concours d’artistes et de techniciens de valeur 
qui bien souvent sont eux-mémes des illustrateurs 


ou s’adonnent, en quelque maniére, ü l’orne- 


mentation du livre. C'est une chose bien natu- 


relle du moment qu'il s’agit du livre, qui est 


non seulement une marchandise, mais aussi un. 
bien intellectuel de grand prix. Mais ces affi- — 


ches, 4 la difference de beaucoup de celles que 


l'on trouve dans d'autres secteurs, atteignent en 


général un niveau tellement honorable qu’elles — 


méritent une approbation sans .réserve. Comme 
beaucoup de ces belles affiches ne sont pas ex- 


posées partout et qu'il se peut qu'un grand 


nombre de nos lecteurs ne les connaissent pas, — 
nous essayons de leur faire connaitre ici cet 


interessant domaine de la publicite. Nous som- 


mes persuadé du reste que beaucoup d'autres 


affiches présentant une reelle valeur nous ont | 


échappé. Eberhard Hölscher 


Annonces de la Maison «Sprengel». 

(pages 20—25) 

La partie des journaux et magazines allemands 
réservée aux annonces, bien qu'elle se ‘présente 
d'une maniére trés différente, a "neanmoins, 
au cours des derniéres années, pris une anima- 
tion tout-a-fait satisfaisante. Elle est devenue plus 
interessante et plus variée pour le regard, on y 
donne plus fréquemment la parole & I’'humour, 
son aspect typographique et graphique s'est 


ondément entre eux par leur presentation 


composées 


‘d'une maniére parfaite, qui sont l'oeuvre du 


et les ruches ont été exécutées selon les idee 


“mémes de la Maison Sprengel. Cette seconde 


serie. d’annonces est incontestablement, dans 
? son domaine, une nouveauté, qui non seulement 
ne surprendra, mais provoquera méme la stupé- 
~ faction. Nous nous réjovissons que la Maison 
“Sprengel ait ev le courage de lancer ces annon- 
ces, car elles ne manqueront pas d’avoir un ré- 
oe 

sultat publicitaire du seul fait de leurs formes 
surprenantes et nous applaudissons sincérement 
a une experience, qui ouvre 4 la publicité des 
 voies nouvelles et de nouvelles possibilites, 


Carl Heußner 


a3 Le dessinateur Richard Seewald (pages 26—35) 


"Plus de trente ans se sont écoulés depuis que 
Richard Seewald a illustré pour la premiere fois 
‘le «Roman du Liévre», et voici qu'une fois de plus 
il agrémente de ses dessins le touchant récit de 
"Francis Jammes. Ses dessins relevaient jadis de 
_Vexpressionisme allemand; aujourd'hui, leurs 
“lignes delicates traduisent un style nouveau qui 
 résulte logiquement des élans et du tumulte de 
> ses debuts. Rien d’accessoire — semble-t-il —ne 
-Vempéche plus maintenant de simplifier et d'uni- 
ate les traits des contours cernent d'une ma- 
“niére plus stricte et plus originale les hommes, 
les animaux, les objets, et les transforment méme 
parfois en formules, en chiffres. Ils ont une telle 
puissance de signification que:l'illustrateur cesse! 
Sdecrepéter ce qu’a écrit le poéte; il s'agit bien 
pluter d'une création autonome, en marge du 
“texte, d'une variation sur le méme théme a 
-Vaide d’un art different. Si l'on veut savoir dans 
quelle mesure se complétent et s'opposent comp- 
tes rendus et esquisses, récits et dessins, on peut 

se reporter aux nombreux ouvrages illustrés de 
_ eet artists Richard Seewald, qui est né & Ans- 
‚wald et a acquis la nationalité suisse — il en- 
- seigne maintenant de nouveau en Allemagne — 
a l"Academie des Beaux-Arts de Munich — fut 
- incité & écrire par Gurlitt. Gurlitt avait égale- 
ment suggéré @ Kubin, R. Grossmann, Genin et 
Corinth de composer des livres et de les il- 


_ lustrer. On peut observer dans toute la série des 


rédaction du texte n'a ies qu' ‘aprés le dessin 
des esquisses: C'est qu'il a la passion de deiner 
pour connaitre et pour apprendre, non le desir 
d'entasser étude sur étude. C'est la raison pour 
laquelle ses précieux écrits, du «Voyage vers 
VElbe» jusqu’a «Londres» en passant par «Frutti 


di Mare» et «J’avoue que je suis heureuxs, sont 


des livres de peintre et tous les articles, par 


lesquels il anime d'une maniere si heureuse les 


feuilletons littéraires, des considérations de 
peintre, concues toujours dans un esprit des- 
criptif, plastique. Le style de ses dessin se rap- 
proche de plus en plus, quant & la forme, d'une 
maniére aigue; |’absiraction y devient de plus 
en plus sensible sans que la figuration toutefois 
soit abandonnée. Ses rapports avec l’objet sont 
distants, presque respectueux, l'objet représenté 
demeure une parcelle de l‘univers ef ne se trans- 
forme pas en Un pur ornement. On constate ici 
une certaine parenté avec Derain — que See- 
wald honore — et qui de méme, en face de 
labsolu, s'est toujour tourné vers le jeu des 
phenomenes. 
naturellement les dessinateurs ou compositeurs 
de la Renaissance italienne: Giotto, a qui il a 
consacré une étude, Pierro della Francesca 
dont les fresques sont reproduites dans son ate- 
lier. Cela permet aussi de comprendre l’&l&ment 
physique qui se trouve dans les dessins de See- 
wald. L’animation qui régne & la surface s’unit 
G une tendre Emotion venue des profondeurs; 
legerement et musicalement indiquée dans cet 
hymne qu’est le «Voyage aux frontiéres de |’'Oc- 
cident», plus accentuee dans ses illustrations 
pour les «Bucoliques» de Virgile, o& colombe, 
chévre, cigale et lézard, Pan jouant de la syrinx, 


Daphnis, le taureau tirant la charrue, les lieux 


idylliques et les natures mortes se changent en . 


dessins symboliques, en signes. C'est finalement 
dans ses ceuvres religieuses, inconsciemment 
sans doute, que la profondeur est indiqué de la 
maniére la plus nette: dans le «Petrus» qu'il a 
redessine en méme temps qu’écrit, et dans ses 
dessins pour le «Golden Goat» de Bruckberger. 


On sait depuis longtemps que Seewald compte 


parmi les rénovafeurs et les inspirateurs de l’art 


sacré contemporain. Il y a en particulier dans 
l’ouvrage que nous venons de mentionner de 
surprenants traits d’ombre qui essaient, semble- 
-il, d’exprimer la profondeur d'un evenement 
spirituel. Remigius Netzer 


Hilde Broer. Sculpture appliquée (pages 36—41) 


Hilde Broer est une sculptrice dont la réputation 
s'est établie au cours d’expositions internationa- 
les @ Rome, Amsterdam, Chicago et Madrid; son 
ceuyre, quoique profondément chrétienne, nous 


introduit dans un monde qui reste lie & la terre, 


Les maitres de Seewald sont tout 


5 Pditcalte - «une atmosphere qui me convient et 


dans laquelle j je voudrais demeurer». Son ate- 


lier se trouve a Kressbronn; elle est assur&ment 


la seule femme qui exécute des reliefs pour des 
cloches. C'est elle qui a decore les cloches de 
l’Eglise de la paix d’Hiroschima; il y a de méme 
dans la cathédrale de Paderborn, a Dortmund, 
Gelsenkirchen, Duisbourg, Salzbourg Berlin et 
ailleurs, des cloches de bronze ou d’aci qé'elle 
a modelées de sa main. «Pour l’acier, je dessine 
des lignes en relief, c'est une maniére nouvelle 
d’orner les cloches» explique l'orfiste. «Les an- 
continuent 


ciens modeles, souvent horribles, 


malheureusement ä prospérer, surtout pour les 


cloches en bronze. J'ex&ecute des modeles en 


plätre que le fondeur applique ensuite sur la 


cloche & l'aide d'un moulage en cire.» Hilde 


Broer est l’eleve d'un sculpteur bien connu, 


Ludwig Gies. Elle se sent incitée par une ferme 


~ et profonde piété & représenter des sujets chré- 


tiens: on le voit nettement dans toutes les 
ceuvres que nous reproduisons ici. Ce sont aussi 
des ceuvres ravissantes que les plaqueties ornées 
d’anges que posséde le Cabinet royal des Mé- 
dailles de Hollande. Quoique cette vision in- 
terieure et cet univers religieux cattirent plus 


particulierement Hilde Broer, son ceuvre abon- 


~ dante comporte, ü cété des madones et des 


anges, de belles créations d'un caractére plus 
terrestre, plus temporel, telles ces fontaines 
qu'elle a modelées avec art et réalisées avec 
autant de maitrise et autant d'amour. 


Eva Marianne Saemann 


De nouvelles boites de papier ä lettres 
(pages 42—47) 


“Il est des domaines qui n'ont guére fait de pro- 


grés et ot l'on confie rarement des commandes 
aux artistes, publicitaires: c'est ainsi que les 
boites et emballages de papier a lettres sont 
considérés avec raison, dans bien des milieux, 
comme défectueux parce qu’ils laissent beaucoup 


& désirer du point de vue formel. Il convient de 


se réjouir du fait que deux importantes maisons _ 


allemandes se soient occupées simultanément de 
ce secteur si- délaissé par l’art publicitaire et 


qu'elles ‚gient produit, indépendamment lune 


de |’ cutee? de nouveaux emballages qui s’écar- 


tent des traditions et sont particulierement di- 
gnes d'attention. La Maison Heyder Farce de 
Duren, en a confié la realisation au peintre 
Cuno Fischer qui s'est deja fait connaitre par 
ses peintures et par des dessins pour textiles. 
Les emballages donk ahaa gessine le modele et 
dont quelques uns se trouvent reproduits ici, 
montrent une orientation nouyelle. Leurs tons 


discrets et délicats, leurs formes, leurs themes 


révélent la main d'un artiste expérimenté, plein 


% 
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u ixen a composé de nouvelles 
*présentations de lettres. Il a accompli cette 
“täche avec non moins de tact que d'habileté en 
utilisant de prétérence’ des éléments ornemen- 
“taux; il est parvenu, lui aussi, 4 créer des em- 
ballages élégants et ingénieux, d'un grand 
charme graphique. Les efforts de ces deux mai- 
sons, animées l'une et l'autre d'un esprit mo- 
derne, méritent une approbation sans réserve; 
celle de leur clientéle ne leur fera certainement 


pas défaut. ' Eberhard Hölscher 


Hans Noeth. Affiches, prospectus, annonces. 
(pages 48—51) 


Suivant notre habitude qui est de faire con- 
naitre & nos lecteurs de jeunes artistes publici- 
taires allemands de talent, nous leur présentons 
aujourd'hui un dessinateur ne ad Munich, Hans 
Noeth. Il a fait de bonnes études artistiques & 
Munich dans la section graphique de !'Ecole 
des Imprimeurs d’Allemagne. sous la direction 
du Professeur Edouard Ege et il a acquis en 
‘outre de solides connaissances techniques, no- 
famment dans le domaine de la lithographie et 
de l'impression. Il a gagné ses premiers galons 
& la «Neve Zeitung» de Munich. Apres avoir 


travaillé quelque temps a son propre compte 


comme dessinateur, il est maintenament directeur — 


artistique des Editions Meisenbach et Co a Bam- 


berg qui lui laissent en outre la possibilité de 
HES ¢ 


mettre ses forces et son talent au service d'autres 


établissements. Les quelques ceuvres que nous 
présentons ici aftestent suffisamment que Hans 
Noeth est un dessinateur moderne, qui a de 
imagination, de esprit, et qui mérite d’autant 
plus nos encouragements qu'il ne lui est-cer- 


tainement pas facile de percer sur le plan artis- 


tique dans une ville de médiocre importance. 


comme Bamberg. ~ Ludwig Ebenhöh 


2%, 5 we 
Visage des entreprises 


Exposition internationale d'art publicitaire au 
"Marshall-Haus dans le’ parc d'exposition du 
Funkturm de Berlin (28 Juin—18 Juillet 1954.) 
(pages 52-53) 


«Visage des entreprises» — c'est la une exposi- 
tion destinée avant tout 4 l'industrie, aux pro- 
| pagandistes, aux dessinateurs, aux amis des arts 
-et a la collectivité & qui s’adresse la publicite. 
Diverses entreprises d'Europe et d’Amerique, 


une frentaine environ, ont déja mis 4 la dis- 


N ~ . Siero 
‘linoise de l'Associa 


€ 


des artistes publicitaires allemands leurs moyens 


de publicité dont le montage se fera avec l'aide _ 


des services officiels. Il s'agit de convaincre le 


visiteur de valeur et des avantages de la publi- . 


cite lorsqu’elle est congue méthodiquement et 
douée de qualites artistiques et publicitaires in- 
contestables. A cété de l’affiche qui, plus at- 
trayante, a déja fait l'objet de maintes exposi- 
tions, on" trouvera, sur le méme plan qu'elle, 
tous les autres moyens de publicité susceptibles 
de caractériser la physionomie des entreprises. 
Les prospectus, annonces, emballages, papiers 
d'affaire sont d’une extréme diversité, allant 
du réalisme aux formes abstraites. Le fait que les 
tendances modernes rencontrent plus de com- 
préhension et de sympathie dans l'art graphique 
appliqué que dans l'art pur; que l'art graphique 
publicitaire a, bien plus qu'un objet de musée, 
la possibilté d'&veiller et d'influencer le godt 
artistique des masses; que la publicité surtout 
est d'une importance capitale pour |'économie 
allemande et l'exportation, tout cela rend cette 
exposition nécessaire. L'affiche de |’exposition a 
été choisie a I'issue d'un-concours fait & l'inte- 
rieur de Berlin: nous reproduisons ici quatre 
projets importants dont celui présenté par le 
Professeur Walter Bergmann qui sera réalisé. 
Pendant la durée de l’exposition, des affiches de 
tourisme du monde entier seront monirées dans 
le pare de l’exposition tandis que les meilleures 
affiches de l'année 1953 seront visibles au pre- 
mier étage du Marshall-Haus. Le vernissage de 
l’exposition aura lieu le 24 Juin 4 l'occasion du 
congrés du BDG. en présence des membres de 
cette cisséeiGtion et des personnes invitées. Pour 
des raisons techniques, elle ne sera ouverte au 


public qu’a partir du 28 Juin. Franz H. Wills 


Le coin des plagiats (page 56) 


Les expositions internationales d'affiches ont le 


mérite de mettre les visiteurs au courant des 


“ressources offertes en ce domaine par de nom- 


breuses nations. Mais il arrive parfois qu’elles 
revelent, sans le vouloir, des choses qui ne sont 
guere satisfaisantes. C'est ainsi qu'un peintre 
et dessinateur hambourgeois, Alfred Malhau, a 
trouvé récemment, dans une exposition présentée 
sur le lieu méme de son activité, a l’Ecole des 
Beaux-Arts de Hambourg, une affiche italienne 
qu'il a tout de suite reconnue pour une gros- 
siére copie d'une affiche qu'il avait faite en 1935. 
Limitation est pousée si loin que les couleurs 


sont exactement celles de l’original, Alfred 


Übersetzer: A. Robineau, München, Nymphenburger Straße 86 


‚publicite, Depuis 1946, il exerce les fonctions 


it eu le droit d'alerter 


‘publique et d’exposer Voriginal & cété. du pla 


.giat. Mais comme il s'agissait de l’oeuvre d’un 


étranger, il s'est montré discret par courtoisie et 
Vaffaire en est restee la. Nous nous sentons 
obligé, quant & nous, de signaler & nos lecteurs. 


ce cas flagrant de vol intellectuel. 


Who is who? (page 55) 
Cesare Aliverti 


Cesare Aliverti est ne en 1914 G Milan oo il a. 
regu son Education artistique: il a, en effet, 
étudié la peinture a |'Académie de la Bréra. | 


II a d’abord travaillé @ son propre compte 


comme peintre, puis, ü la suite d'un concours, 


il est entré plus directement en rapport avec la 


d’artiste publicitaire pour la plus grande patis- 
serie-confiserie d'ltalie, la Maison Motta, de 
Milan, qui ouvre @ ses dons artistiques un vaste 


champ d’activité; ila travaillé dans tous les do- 


maines de l'art publicitaire, décoré des stands 
d’exposition et des magasins. En 1951, il a recu \ 
pour ses remarquables travaux publicitaires la 


plus haute distinction, le Prix national de la 


Publicité. Cesare Aliverti travaille également — 
pour l'industrie textile et le tourisme. Il est 
devenu, ces temps derniers, le collaborateur 
d'importantes agences de publicité. Travaux re- 


produits dans «Gebrauchsgraphik»: 4/1954. 


E. R. Vogenauer 


E.R. Vogenauer est ne a Munich en 1897, ie 
a débuté dans la lithographie et fait ses études 
@ |'Ecole des Arts décoratifs avec F. H. Ehmcke. 
Puis il s'est transporté @ Berlin, ob il a été pen- ie 
dant de longues années le collaborateur de l’im- 
primerie du Reich, appliquant de nombreuses 
techniques graphiques aux domaines les plus 


varies de l’art graphique publicitaire. Ses tra- 


docent a l’Ecole supérieure d’Arts appliqués de 
Berlin-Weissensee, ot il donne un enseignement — 
fructueux dans le domaine de l'art graphique. 
pur et appliqué, de la gravure sur bois et de la 
lithographie. Il a réalisé un grand nombre d'af- 
fiches, de reliures, de signets, fait des travaux 
d'art graphique et d’ecriture, auxquels se sont 
ajoutés récemment des dessins pour textiles, des 

décorations de céramiques et des jouets d’en- 

fants. Travaux reproduits dans «Gebrauchsgra- ; 
phik»: 4/1950, 5/1950, 6/1951. 
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MITTEILUNGEN DES BUNDES DEUTSCHER GEBRAUCHSGRAPHIKER 


BUNDESTAGUNG BERLIN 1954 


Nachfolgend bringen wir hiermit allen Mitgliedern und Freunden 
des Bundes Deutscher Gebrauchsgraphiker das endgiltige Pro- 
gramm unserer diesjährigen Bundestagung in Berlin zur Kennt- 
nis und geben gleichzeitig der Hoffnung Ausdruck, daß wir außer 
zahlreichen Mitgliedern auch viele alte und neue Freunde un- 
seres Bundes als stets willkommene Gäste im gastlichen Berlin 


begrüßen dürfen. Die Bundesleitung 


PROGRAMM 


Mittwoch, 23. Juni: 

ab 19 Uhr: Begrüßungsabend im Funkturm-Restaurant. 
Donnerstag, 24. Juni: 

9 Uhr: Hauptversammlung im Kleinen Saal des «Berliner 
Kindl» am Kurfürstendamm. Tagesordnung: 1. Geschäfts- 
bericht, 2. Kassenbericht, 3. Wettbewerbsordnung, 4. An- 
träge, 5. Festsetzung des Mitgliedsbeitrages, 6. Verschie- 
denes. 

9.30 Uhr: Treffen der Damen und Schlachtenbummler am 
Bahnhof Zoo zur Stadtrundfahrt mit Besuch des Botani- 
schen Gartens. 

13 Uhr. Empfang des Präsidiums und der Delegierten durch 
den Senat von Berlin im Ratskeller Schöneberg. 

13 Uhr: Gemeinsames Mittagessen der Damen und Schlach- 
tenbummler im Restaurant des Hotels Kempinski am Kur- 
fürstendamm. 


15.30 Uhr: Eröffnung der Ausstellung « Das Firmengesicht » 


im Marshall-Haus im Gelände der Berliner Ausstellungen 
am Funkturm. 

20 Uhr: Festabend auf der Terrasse des Casino-Hotels am 
Wannsee mit Tanz und Kabarett. 

Freitag, 25. Juni: 

9 Uhr: Fortsetz. der Hauptversammlung im « Berliner Kindl ». 
13 Uhr: Gemeinsames Mittagessen der Delegierten im 
« Berliner Kindl». 

15 Uhr: Fortsetzung und Abschluß der Hauptversammlung. 
Nachmittags: Besuch der « Internationalen Filmfestspiele 
Berlin 1954» durch die Damen und Schlachtenbummler. 
Abends: Atelierfeste in 25 Ateliers Berliner Kollegen. 
Sonnabend, 26. Juni: 

10 Uhr: Omnibus- und Dampferausflug in die schöne Um- 
gebung Berlins (Tegel-Havel-Wannsee) mit gemeinsamem 
Mittagessen im «Schwedischen Pavillon » und gemeinsamer 
Abschieds-Kaffeetafel im Schloß Glienicke. 


BRONNERS DRUCKEREI - 
Frankfurt am Main + Stuttgarter Straße 20-22 - Sammel-Nr. 30101 


arbeiten wir für Behörden, 
Verlage und für die Industrie 
in der weiten Welt. 

Der leistungsfähige 
grafische Qualitätsbetrieb 
mit Werbegrofik, Buchdruck, 
Offsetdruck, Tiefdruck, Buch- 
binderei, Papierverarbeitung. 


400 Betriebsangehörige. 


INHABER BREIDENSTEIN 


ist nicht nur das Kind 

einer geschickten Hand: es 

muß stets auch das Herz be- 
schwingt, der Kopf ideenreich 
Mit EIDRAN schafft 
EIDRAN beflügelt und 
EIDRAN gibt 
Schwung und macht den Kopf klar!... 
EIDRAN macht die Hände sicher und ge- 


schickt. 


sein!... 
manes!... 


macht einfallsreich! . . 


Wer künstlerisch 


beschwingt sein will, nimmt 


Wir sind Hersteller von Klischees für 

Ein- und Mehrfarbendruck, Galvanos, 
Matern, Positiv-Retuschen, Offset-Über- 
tragungen, Lithographien und Entwürfen in 
stets erstklassiger Ausführung in kürzester 
Frist und preisgünstig. 

Wir pflegen den Buch-, Offset- und Tiefdruck 
in héchster Vollendung.Wir druckenKatologe, 


FRANKFURT AM MAIN 

MAINZER LANDSTRASSE 182-184 
TEL. 36154-56, 32315, 34604 
TELEGRAMME: STRITTDRUCK 


Broschüren, Prospekte usw., sowie Plakate bis 
zur ungeteilten Bogengröße von 120x172 cm. 


A. M.RAMP & CO. EPPSTEIN/TAUNUS - 
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Feinpapier mit diesem Zeichen ist geprüft und anerkannt von der Giitezeichengemeinschaft Feinpapier e.V. 
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KUNST- UND VERWANDTE AUSSTELLUNGEN 
Bis 7. Juni: Gelsenkirchen, Japanische Kunst des 17. und 

18. Jahrhunderts 

Bis Mitte Juni: München, Xaver Fuhr: Jüngste Bilder (Gale- 
rie Franke) 

Bis 20. Juni: Wiesbaden, Das gegenständliche Bild 

Bis 20. Juni: Nürnberg, Das Nürnberger Bildnis in vier Jahr- 
hunderten (Fränkische Galerie) 
Bis 30. Juni: Essen, Wandteppiche und Porzellan 

(Villa Hügel) 

Bis Ende Juni: Wiesbaden, Meisterwerke italienischer Kunst 
(Raffael, Tizian, Botticelli), Handzeichnungen, Majolika, © 


Glas, 13. bis 18. Jahrhundert, aus den ehemaligen Staat- 
lichen Museen Berlin 

Bis 31. Juli: 
derten 

5. Juni bis 11. Juli: Köln, 8 abstrakte Maler aus Argentinien 
5. Juni bis 3. Oktober: München, Große Kunstausstellung 
im Haus der Kunst (etwa 900 Werke lebender deutscher 
Künstler: Malerei, Graphik, Plastik) 

10. bis 27. Juni: 
acht Jahrhunderten und der Gegenwart 

13. Juni bis 11. Juli: Heidelberg, Carl-Hofer-Ausstellung 

13. Juni bis 18. Juli: Frankfurt am Main, Gerhard Marcks: 
Bildhauer-Arbeiten seit 1949 

16. bis 30. Juni: Essen, Ausstellung zeitgenössischer Malerei 


Bremen, Bremer Handwerk aus acht Jahrhun- 


und Plastik (Folkwang-Museum) 

18. Juni bis 18. Juli: München, Alfred Kubin: Späte Zeich- 
nungen (Galerie Franke) 

19. Juni bis 30. September: Essen, Französische Malerei des 
19. Jahrhunderts (Villa Hügel) 

20. Juni bis 1. August: Hannover, Ausstellung Saul Stein- 
berg (Kestner-Ges.) 

27. Juni bis 15. August: Nürnberg, Deutsche Keramik der 
Gegenwart (Fränkische Galerie) 

Juni: Aachen, Amerikanisches Kunstgewerbe. Ausstellung 
Paul Schlingenrief 

5. bis 29. Juni: Mainz, Gutenberg-Woche: 
und Frühdrucke des 16. bis 19. Jahrhunderts 
München, Kunst und Kunsthandwerk des Rokoko in 


Handschriften 
Juni: 


Süddeutschland (Bayerisches Nationalmuseum). Kollektio- 
nen von Reue, Gartz, Berthold und Hölzler (Städtische Ga- 


das Pünktchen auf dem i 


Ihrer Verpackung 
—— 


SIE SAHEN UNS AUF DER DRUPA 
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Braunschweig, Goldschmiedearbeiten aus | 


Foto: E. Groth-Schmachtenberger 


Fronleichnamsprozession auf dem Staffelsee 


Die große 
Münchner Tageszeitung 


mit 13 Heimatblättern in Oberbayern 


Auflage 160000 
samstags 190000 


.. . im gesegneten bayerischen Oberland, das nahe bei der bayerischen Landeshauptstadt München beginnt, 
wechseln im Jahreslauf geistliche und weltliche Feiern und Feste in bunter Folge. 

Das urwüchsige Volksleben des bayerischen Stammes ist neben dem prachtvollen Alpenland der Grund dafür, 
daß Oberbayern das meistbesuchte Verkehrsgebiet Deutschlands ist. 

Dieses Reiseland wird vom „Münchner Merkur‘‘ mit seinen 13 Heimatzeitungen beherrscht. 

In 64,6°lo der Wohnungen dieser Kreise werden die Heimatzeitungen des „Münchner Merkur‘ gelesen. 
Wollen Sie an dem Geldstrom teilnehmen, der während der Reisezeit in den nächsten Monaten 


bier fließen wırd, dann benützen Sie den „Münchner Merkur“ für Ihre Werbung. 
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BEI 1000 
VERLEGENHEITEN 
HILFT DIE 


aber in 1001 Fällen greift der Graphiker 
zu Tesafilm! Das selbsthaftende, glasklare 
oder farbige Klebeband dient zum Festhalten 
und randscharfen Abdecken der Entwürfe, 
hilft beim Spritzen und Montieren und selbst- 
verständlich auch beim Verpacken. 

Im Handabroller und zum Nachfüllen 

im Zeichenwarenhandel vorrätig. 


BEIERSDORF- HAMBURG 


GRAPHISCHE GESTALTUNG 
IN METALL 


HORL* AUGSBURG-GOGGINGEN 


. T 385 


lerie). Möbelausstellung in der Neuen Sammlung. Rolf- 
Cavael-Olbilder (Galerie Stangl) 

Juni: Rheydt, Ausstellung: Barocke Feste, Gärten, Paläste, 
Guckkastenbilder des 18. Jahrhunderts 

Juni bis Dezember: München, Meisterwerke der Alt-Münch- 
ner Schule und Gemälde hervorragender lebender Künst- 
ler (Galerie Schöninger) 

Juni bis Juli: Essen, Deutsche Malerei von der Romantik bis 
zum Ende des 19. Jahrhunderts (Schloß Hugenpott) 


MITTEILUNGEN 
UND BESPRECHUNGEN 


BERICHTIGUNGEN. Der in Heft 4/1954 auf Seite 41 unter Zif- 
fer 8 veröffentlichte Plakatentwurf ist eine Arbeit des Herrn 
Axel Oleniczak, Frankfurt am Main, Schubertstraße 18. 


Im gleichen Heft wurden auf Seite 24, Ziffer 4, und Seite 29, 
Ziffer 2, Anzeigen der «Kölnischen Rundschau » veröffent- 
licht, wobei versehentlich der Name des Urhebers nicht an- 
gegeben wurde. Beide Entwürfe stammen von Herrn Wer- 
ner Deus, Köln-Lindenthal, Uhlandstraße 70. 


ZUM WETTBEWERB «DIE SCHÖNSTEN BUCHER DES 
JAHRES 1953». Die Jury, zusammengesetzt aus Veriretern 
der Berufsgruppen, die an der Gestaltung und Herstellung 
des Buches beteiligt sind, sah ihre Aufgabe darin, die be- 
sten Leistungen festzustellen, und zwar unter Berücksichti- 
gung der wirtschaftlichen Bedingungen, unter denen die 
einzelnen Buchgebiete stehen. Daher ist die Liste der Wett- 


“bewerbssieger in fünf Gruppen aufgeteilt: 


A Allgemeine Literatur, 
B Wissenschaftliche Literatur und Fachbücher, 
C Kunst- und Fotobücher, 
D Kinder- und Jugendbücher, 
E Bibliophile Drucke und Ausgaben, die sich nicht im Han- 
del befinden. 
Erfreulicherweise konnten diesmal vier Erscheinungen der 
Jugendliteratur herausgestellt werden. Während die Na- 
turwissenschaft wiederum keine befriedigenden Resultate 
zeitigte, waren Wörter- und Handbücher mit vorzüglichen 
Beispielen vertreten. Das Bildbuch hat, wie es scheint, seine 
ihm gemäße Form gefunden. Die Schutzumschläge und Illu: 
strationen zeigten echte Erfindungsgabe. Im Schriftbild 
herrschten die alten Letternformen (Garamond, Walbaum) 
samt traditionsgerechten Neubildungen (Palatino, Bembo) 
vor. Die asymmetrische Anlage wird bei illustrierten Wer- 
ken, die symmetrische bei reinen Textbüchern bevorzugt. 
Bei der Benutzung der Setzmaschinensysteme halten sich 
Linotype (Zeilenguß) und Monotype (Einzelbuchstabenguß) 
die Waage, daneben werden im Zeilenguß (in 6 Fällen) 
Intertype-Matrizen verwendet (Weiß-Antiqua und Futura). 
Bei nicht weniger als 11 Büchern (alle von geringem Um- 
fang) ist Handsatz angewendet worden. Die Auswahl an 
beachtenswerten Drucken war dieses Jahr so groß, daß 
die früher übliche Zahl von 50 zum erstenmal nach 1945 
erreicht wurde. Die Einbandgestaltung leidet noch, beson- 
ders in der Belletristik, unter dem für wichtiger angesehe- 
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BATSCHARI 


[ MERCEDES | 


REINORIENT 


BATSCHARI-TRADITION 


nen Schutzumschlag, Die Jury konnte sich nicht entschlie- 
ßen, den Schutzumschlag von der Mitbeurteilung auszu- 


schließen. Zwar ist die wachsende Verselbständigung die- 


ser zwischen Werbemittel und Buchbestandteil schwanken- 
den Umhüllung offenkundig, andererseits war aber doch 
wohl in den meisten Fällen erkennbar, daß der Zusammen- 
hang mit dem Buchkörper gewahrt worden ist. Die bunte 
Sammlung, die aus dem Wettbewerb hervorgegangen ist, 
darf. als ein Spiegelbild der wichtigsten Strömungen in der 
modernen Buchkunst angesehen werden. GKS 


ERFOLGREICHE ARBEIT DER WERBEFACHSCHULE HAM- 
BURG. In der Zeit vom 1. bis 18. März führte die Werbe- 
fachschule Hamburg die Abschlußprüfung für den 5. Tages- 
vollehrgang durch, und zwar erstmalig in den neuen Räu- 
men des Werbefachverbandes Hamburg/Schieswig-Holstein 
e.V. und der Werbefachschule im Haus der Werbung, Ham- 
burg 13, Rothenbaumchaussee 5. Sechsundzwanzig Lehr- 
gangteilnehmer stellten sich der Prüfungskommission. Zu 
ihnen kamen noch zwei Extraneer. Alle achtundzwanzig be- 
standen die Prüfung trotz verschärfter Anforderungen. Der 


PLAKATWETTBEWERB 
KARNEVAL IN KÖLN 


Durchschnitt lag qualitativ über dem früherer Lehrgänge, 
eine Tatsache, die auch bei der werbungtreibenden Wirt- 
schaft Beachtung fand: Bis auf einige wenige noch unent- 
schiedene Fälle sind alle Prüflinge bereits in festen Ver- 
trägen! 


NOTIZ ÜBER DEN WERBENACHWUCHS. Die staatliche 
Abschlußprüfung an der Werbefachschule Berlin hat inzwi- 
schen stattgefunden. Sie wurde durchgeführt vor Vertretern 
des Senats, Fachkräften der Werbung und Repräsentanten 
der Wirtschaft und Organisationen. Das Ergebnis:; Von 
sechzehn Prüflingen konnte fünf Absolventen das Prädikat 
«Gut» zuerkannt werden, zehn weitere bestanden die Prü- 
fung, ein Kandidat bestand sie nicht. Es gehen also fünf- 
zehn junge Werbefachleute in die Praxis. Die Aussichten 


für sie sind gut; denn der fahige Werbenachwuchs wird — 


gebraucht. Einige der Absolventen haben schon ihre Ver- 
träge, die anderen stehen in konkreten Verhandlungen. 
Das neve Semester der 'Werbefachschule an der Meister- 
schule für Graphik und Buchgewerbe Berlin beginnt am 
11. März 1954. 


Die INTERNATIONALE PLAKATAUSSTELLUNG vom 13. Il. 


bis 14. III. 1954 in der Landeskunstschule in Hamburg hatte — 
den unerwartet hohen Besuch von etwa 15000 Personen. © 
Diese Ausstellung zeigte, daß das Interesse am guten Pla- | 
kat wesentlich größer ist, als allgemein in weiten Kreisen — 


der Wirtschaft angenommen wird. 


FRANKFURTER BUCHMESSE 1954. Unter starker internatio- 


naler Beteiligung findet die diesjährige Frankfurter Buch- | 


messe vom 23. bis 28. September auf dem Messegelände in 
Frankfurt am Main statt. Höhepunkt der Buchmesse wird 
wie in den vergangenen Jahren die Verleihung des « Frie- 


denspreises des Deutschen Buchhandels» sein, dessen Trä- — 


ger diesmal der Schweizer Professor Dr. Carl J. Burckhardt 
ist. 


PHOTOWETTBEWERB DER STADT KOLN. Aus Anlaß der 


PHOTOKINA 1954 lädt das Verkehrsamt der Stadt Köln zu 
dem Wettbewerb «Die Kamera entdeckt Köln» ein. Der 
Wettbewerb sucht die schönsten Aufnahmen aus Köln, die 
von Beginn der photokina, dem 3. April bis zum 31. August, 
entstehen. Eingeladen sind Berufsphotographen und Photo- 
amateure. Zur Auswertung des Themas Köln sind fünf Mo- 
tivgruppen vorgesehen. Für jede Gruppe sind ein 1. Preis 
zu 200 DM, ein 2. Preis zu 100 DM und zwei 3. Preise zu 
50 DM ausgesetzt. Ein Sonderpreis von 500 DM prämiiert 
das beste Photo. Auch für Farbaufnahmen, Vergrößerungen 
oder Dias sind Prämien im Wert von insgesamt 500 DM be- 
stimmt. Einzelheiten und Bedingungen über weitere Buch- 
preise und die Zusammensetzung des Preisgerichtes sind 


für alle Maler, Graphiker und Schüler von Kunstakademien und 
Kunstschulen im In- und Ausland, 
1. Preis 2000 DM, 2. Preis 1200 DM, 3. Preis 800 DM, Ankäufe. 
Einsendeschluß 15. September 1954 


Bedingungen durch Verkehrsamt der Stadt Köln, Köln/Am Dom 


@ PLAKATE 
INSERATE 
PROSPEKTE 


KATALOGE 
PACKUNGEN usw 


WERBESTUDIO 


' BERLIN-CHARLOTTENBURG, MOMMSENSTRASSE 11 


aus einem Prospekt zu ersehen, der vom Verkehrsamt der 
Stadt Köln angefordert werden kann. 


Die große Zahl der in den letzten Jahren in England er- 
schienenen Werke über Schriftkunst und Typographie läßt 
darauf schließen, daß sich diese beiden Spezialgebiete dort 
eines ständig wachsenden Interesses erfreuen und aus 
einem wirklichen Bedürfnis heraus entstehen. 

So hat der von jeher sehr rührige STUDIO-VERLAG IN 
LONDON UND NEW YORK unter dem Titel MODERN LET- 
TERING AND CALLIGRAPHY zum Preise von 25s ein der 
modernen Schriftkunst gewidmetes Buch herausgebracht. 
Es gliedert sich sinnvoll in folgende vier Hauptkapitel: 
1. Kalligraphie. 2. Schriftkunst in der Buchproduktion. 3. Die 
Schriftkunst in Verbindung mit der Architektur. 4. Die Schrift- 
kunst in der Werbung. Alle diese Kapitel enthalten eine ein- 
leitende Betrachtung und werden illustriert durch eine reiche 
Folge von teilweise farbigen Bildwiedergaben von schrift- 
künstlerischen Arbeiten. Hier überwiegen die Beispiele aus 
England und Amerika, während auffälligerweise Deutsch- 
land und die Schweiz ein wenig zu kurz kommen, Für den 
deutschen Leser besonders interessant sind die englischen 
Beispiele. Mögen sie manchmal auch ein wenig traditionell 
anmuten, so bekunden sie doch durch ihre Gepflegtheit 
und sichere Haltung, daß die heutige englische Schriftkunst 
auf sehr soliden Fundamenten beruht. Es gibt daher auch 
wohl kaum ein Land, das so wohlgeformte Beschriftungen 
an Straßenschildern, Grabsteinen, Gedenktafeln oder Fir- 
menschildern aufzuweisen hätte wie England. Hierfür wird 
man in dem Buche eine Reihe sehr schöner Beispiele finden. 
Nicht ganz so wohlgelungen ist allerdings das Kapitel, das 
sich mit der Schriftkunst in der Werbung befaßt und das 
noch durch bessere und modernere Beispiele bereichert 
werden könnte. Doch mindern diese kleinen Einschränkun- 
gen nicht den Wert des sonst sehr anregenden Buches, das 
wahrscheinlich auch in den schriftkünstlerisch interessierten 
Kreisen Deutschlands viele Freunde finden wird. Est: 


Das Gebiet der Typographie behandelt ferner ein soeben 
von derBLANDFORD PRESS IN LONDON herausgebrachtes 
Buch THE USE OF TYPE. Sein Verfasser ist JOHN R. BIGGS, 
ein ausgezeichneter Fachkenner, der es vortrefflich verstan- 
den hat, das Gesamtgebiet typographischen Gestaltens 
nach allen Seiten hin neu zu durchleuchten. Er bedient sich 
dabei einer klaren und allgemein verständlichen Sprache 
und gibt seinen Lesern eine grundlegende Einführung in alle 


C. STURTZKOPF 


zeichnet jetzt 
WERBE-ILLUSTRATIONEN 


wenden Sie sich direkt an ihn. 


München-Obermenzing 
Ortolfstraße 26 


Werbegeschenke 


mit denen Sie Frende bereiten 


on 


Die Vielzweckschale, eine Vase und ein Aschenbechersatz 


in der wirkungsvollen Klarsichtpackung 


Büro-Services können Sie weiß und dekoriert haben; sie werden auf Wunsch 


auch mit Ihrem Firmensignum versehen. Der Spezialprospekt »Büro-Service» 


unterrichtet Sie tiber alle Einzelheiten 


4 sete 


WELTMARKE DES PORZELLANS 


Rosenthal-Porzellan AG. 
Abteilung Werbeporzellan 
Selb/Bayern 
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VOGEL-VERLAG COBURG UND WÜRZBURG 
Verlag angesehener technischer Fach- und Exportzetischrifien, sucht 

für sein Entwurs-Alslier 
Gebrauchsgraphiker 
zum sofortigen Eintr. 


und im Anzeigenleyovt finden ein vielsetliges Aufgabengebiet. Verlangt 
werden: Leichie Auffassungsgabe, Teamgeist und Freude an der Arbeit. 


Erwünscht sind Repro-Kenntnisse. | 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, wie handgeschriebenem Le- | 
bensiauf, Foto, Gehaliswünschen, Zevgnisabschrifien und Arbeüsproben, | 
sowie Angabe des frühesien Antritisiermins bitten wir zu richten an | 

| VOGEL-VERLAG COBURG | 


Ru ERBEN E, 


eS Bewerber mit überdurchschnittlichem Können in figurücher Darstellung | 
: | 
vr. 


BEDEUTENDES WERK DER RIECHSTOFF-INDUSTRIE 
im Raum Süd-Hannoser sucht zur Emlastung des Chef-Graphikers und 
Werbelexess (Personal-Union) befabigren 


GRAPHIKER(IN) 


Ein an selbständiges Denken und Arbeiten gewöhnter Bewerber, auch eine 

tüchtige Nachwuchskraft, finde: in dieser Position die Möglichkeit freier 

persönlicher und künstlerischer Entfakung. Das Arbeitsgebiet hegr in der 

Hauptsache bei Prospekt und Inserat und umfaßt die Bearbeitung vom eigenen 
Entwurf bis zur Druckaufsicht. 

Die Bewerbungsunterlagen werden kurzfristig geprüft und zurückgesandt. 
Wenige ausgewählte Arbeitsproben Lebenslauf, Lichrbild und Gehalts For- 
derungen erbeten unter WZ 40 an 
Werbegesellschaft Edwin Müller K.-G „Höxter i. W. 


BEDEUTENDER ZEITUNGSVERLAG IN NORDBAYERN 
sucht begabte jüngere Kraft zum 1.8, 1954 oder früher als 


WERBEASSISTENTEN 


Erfahrungen im Geschäftsablauf cines Zeitungsverlags sind dringend erwünscht, 


Ausführliche Bewerbungen unter G 76 an Verlag F, Bruckmann, 
Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


Junger Schweizer Graphiker 


(5 Jahre Fachklasse für angewandte Graphik in Basel mit eidg, Abschluß- 
diplom) sucht Stelle in Industrie oder Atelier oder Mitarbeit auf dem Gebiet 
der Illustration sowie sämtlicher graphischen Arbeiten, Referenzen vorhanden. 


Heısz Rısocer, Münsterberg 8, Baseı [Schweiz 


© Fiingerer Gebrauchsgraphiker 


seit Jahren auf den Gebieten Plakat, Prospekt, Anzeige, Signet, Packung, Wustra- 
tion, Schrift, Figur usw, arbeitend, sucht Verbindung mit versiertem Werbeleiter 


oder Festanstellung bei Markenartikelindustrie, Atelier oder Druckhaus,Schwarz- 
wald und Bodenscegegend bevorzugt, 
Angebote erbeten unter M. M. 52 329 über ANNONCEN-EXPEDITION 
CARL GABLER, München ı 


STELLENANZEIGEN-EMPLOYMENTS-ANNONCESDEMPLOI 


= = a 


Entwürfe für Pralinenpackungen 


Bekzamses Untrrurkenen der graphischen Tadesirie 
suchtlaufend Entwürfefür Pralinenpackungen 


mit nafuralistischer und ornamental 


+ 
Gropküker die sich für befzbigr bar, Aufgaben dieser Art erfolgreich zulösen, 
G77 au Verlag F. Bruckmane, Anzeigenverwakung, München 20, Abholfach. 


FÜHRENDE WERBEAGENTUR WESTDEUTSCHLANDS 
sucht zur Erweiterung ihres Ateliers mehrere 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


FÜR INTERESSANTE AUFGABEN 
DER MABKENARTIKELWERBUNG. 
Bewerber, die möglichst über Atelierpraxis verfügen und überdurschschnitt- 
liches Können in Figur, Schrift oder Layout aufweisen, senden kurze schrift- 
liche Bewerbung unter G 79 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach 


Glashütte für Qualirätserzeugnisse sucht als 


Sachbearbeiter für die gesamte Werbung 


einen jüngeren Herrn, der jedoch bereits über praktische Erfahrungen verfügt 

und die Korrespondenz der Werbeabteilung selbständig führen kann, Der Be- 

werber soll ein guter Graphiker sein, der mit allen Drucktechniken vertraut 

ist, ausreichende fotografische Kenntnisse besitzt, um Werbefotos herzustellen, 

und die Fähigkeit hat, selbständig zu arbeiten, Handschriftliche Bewerbung 
mit Foto und Gehaltsansprüchen erbeten unter G 7% 

an Verlag F, Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München zo, Abholfach 


Jüngerer Gebrauchsgraphiker gesucht 


Verlangt wird Sicherheit in Entwurf und Reinzeichnung für Prospekte, An- 


zeigen, Packungen, Geboten wird entwicklungsfähige Stellung und vielseitige 


interessante Arbeit, Bewerbungen mit handschriftlichern Lebenslauf, zwei ver- 
schiedenen Lichtbildern, Arbeitsproben, Referenzen und Gehaltsansprüchen an 


H, Korflür, Atelier für Werbegrafik, Marburg/L.. 


Gebrauchsgraphikerin 


mit mehrjähriger Praxis (Schrift, exaktes Reinzeichnen) möchte sich ver 


ändern, Angebote erbeten unter G fo an 
Verlag P, Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München zo, Abholfach 


Bedeutender Einzelhandelsverband in Diisseldorf sucht zum 1. 7. 1954 oder frither, 


für die Werbeabteilung mit Zeichen- und Fotoatelier, erfahrenen ideenreichen 


Mee RBELELTER 


der guter Graphiker und Texter ist. 


Bewerber soll auch die kaufmännischen Voraussetzungen zur Durchführung der 


Werbekorrespondenz mit über 400 Schuheinzelhandelsgeschäften besitzen. 
Angebote mit handschriftl. Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Referenzen, Arbeits- 
proben, Lichtbild und Gehaltsansprüchen sind zu richten an 
Deutsche Schuh-Einkaufsvereinigung e. G. m. b. H., Düsseldorf, 


Kavalleriestraße 12-16, Telefon ı o1 31 


einschlägigen typographischen Gestaltungsfragen auf den 
verschiedensten Sondergebieten, seien es nun das Buch, die 
Werbung oder das Pressewesen mit ihren wechselnden Auf- 
gabenstellungen. Diese wertvollen sachkundigen Ausfüh- 
rungen werden unterstützt durch eine Fülle von eigens für 
diesen Zweck von dem Autor selber geschaffenen Bildbei- 
spielen, von denen ein großer Teil farbig wiedergegeben 
ist. Neben einer Bibliographie, in der wir allerdings alle 
Hinweise auf die doch recht reiche einschlägige deutsche 
Fachliteratur vermissen, enthält das Buch noch ein sehr sorg- 
fältig durchgearbeitetes Glossar von Fachausdrücken, das 
speziell für junge Adepten der Typographie äußerst nütz- 
lich ist. Das auch im Druck und seiner äußeren Aufmachung 
wohlgelungene Werk kostet 35s und wird sicherlich viele 
Freunde und Leser finden, wenngleich seiner weiteren Ver- 
breitung in Deutschland wohl der englische Text im Wege 
stehen dürfte. Eohl: 


ASKULAP IM JAHRESLAUF. Der Berliner Maler und Gra- 
phiker Andreas Niessen hat für ein pharmazeutisches Werk 
einen « Ärzte-Jahrweiser 1954» zusammengestellt, der An- 
erkennung verdient. Das Ganze ist mit Überlegung, mit 
Ernst und Witz gemacht, Es liegt hier eine Werbegabe vor, 
die für das Können ihres Gestalters spricht. (« Ärzte-Jahr- 
weiser », gewidmet vom VEB-Pharmazeutischen Werk Ora- 
nienburg.) A. S, 


GEHEIMNIS DER BLEIERNEN LETTERN. Eine Studie, die der 
Psychologie und Ästhetik der Schriften gewidmet ist. Willi 
Mengel weiß über die «Ordnung im Schriftenreichtum » 
auch für Fachleute Anregendes zu sagen, und Georg Schautz 
gibt in seiner Betrachtung « Schriftwahl und Schriftmischung » 
Beispiele, deren Prägnanz man nur zustimmen kann, Die 
Broschüre ist vom « Deutschen Typokreis» herausgebracht, 
einer Gesellschaft, die sich die Pflege und Weiterentwick- 
lung der Setz- und Druckkunst zum Ziel gesetzt hat, Ein 
dankenswerter Sonderdruck, der alle Beachtung verdient! 
(«Unsere bleiernen Lettern», Deutscher Typokreis, Frank- 
furt am Main, Hadrianstraße 11,) A. S, 


HAMBURGER MESSEWERBUNG, Ein never Prospekt, den 
Graphiker Alfred Klosowski, Hamburg, ansprechend ge- 
staltete, wirbt für die Ausstellungen und Sonderschauen 
Hamburgs, Farben und Druck sind gepflegt, frisch wie eine 
leichte Brise, (« Planten und Blomen», Ausstellungspark der 
Hansestadt Hamburg.) A.S, 


‚eV die belibte 


Og ne | 


Schreibmaschine 


Die belidte 


Die beliebte Schreibmaschine 


Das kann sich sehen lassen! 


Liebe ohne "e" ist eine mißliche 
Sache. Ob man den vergessenen Buch- 
staben nachträglich hineinschmus- 
gelt? Oder soll mandas ganze Wort 
ausradieren und ein neues suchen, 
das mit 5 Buchstaben dasselbe aus- 
drückt? Noch besser aber: Schrei- 
ben Sie auf einer OLYMPIA SM 2 oder 
SM 3. "Beliebt", weil man unauf- 
fallig verbessern kann. 


Mit der "korrigierenden" Leertaste 
meistert man nicht nur Korrekturen, 
man erzielt auch den formschönen 
Randausgleich, deralle Werbebrie- 
fe und Rundschreiben ansprechender 
macht. Biner der vielen Vorzüge, 
weshalb OLYMPIA die meistgekaufte 
Schreibmaschine ist. Einfach ideal 
für Beruf, Heim und Reise. 


Dieser Text wurde direkt vom OLYMPIA-Manuskript klischiert 


Ausführliche Druckschriften 
und Teilzahlungsbedingungen 
erhalten Sie beim Fachhandel 
oder direkt von der 
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a 


Y 


OLYMPIA WERKE WEST GMBH 
WILHELMSHAVEN 
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ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 6, JAHRGANG 1954 


Aliverti, Cesare, Mailand, Piazza Trento 1 

Arnold, Claus, München, Johann-von-Werth-Straße 1 

Baum, Walter, Bad Soden, Königsteinstraße 54a 

Bergmann, Walther, Düsseldorf, Elbruchstraße 14 

Blankenhorn, Fritz, Düsseldorf 

Bollwage, Max, Wiesbaden, Leberberg 17 

Broer, Hilde, Kreßbronn am Bodensee 

Burghart, Toni, Nürnberg, Schweppermannstraße 47 

Cordier, Max Eugen, München, Nikolaistraße 10 

Dietrich, Prof. Paul, Konstanz-Litzelstetten 

Eckart, Alfred, Hamburg, Gr. Theaterstraße 49 

Edel, Wolfgang, Berlin-Zehlendorf, Finnoweg 3 

Eidenbenz, Hermann, Braunschweig, Werkkunstschule 

Engelmann, Michael, München, Trogerstraße 52 

Finlay, Michael, Kassel W, Eugen-Richter-Straße 3 

Finsterer, Alfred, Stuttgart, Hauptmannsreute 10 

Fischer, Cuno, Stuttgart N, Birkenwaldstraße 138 

Gauchat, Pierre, Zürich, Falkenstraße 26 

Götz, Karl Otto, Frankfurt am Main, Schleidenstraße 26 

Grün, Marga, Ludwigsburg, Blumenstraße 13 

Haaken, Franz, Berlin W 15, Joachimsthaler Straße 13 

Hetze, Rudolf A., Berlin-Tempelhof, Wiesener Straße 50 

Hohmann, Ruth, Berlin-Charlottenburg, Spandauer 
Damm 173 

Hotop, Gerhard, München, Biedersteiner Straße 12 

Hottenroth, Franz, München, Byecherstraße 21 

Huber, Uli, Berlin W 15, Darmstädter Straße 8 


KONSTLER 


Jubitz-Skrzypczak, Dagmar, Berlin N 20, Bellermannstraße 92 

Keller, Ernst, Zürich 2, Steinhaldenstraße 55 

Kortemeier, Siegfried, Gütersloh, Karl-Miele-Straße 18 

Lämmle, Hans, Stuttgart, Hermann-Plever-Straße 27 a 

Lammle, Sigrid, Stuttgart, Hermann-Pleuer-Straße 27a 

Lange, Ginter Gerhard, Berlin 

Leupin, Herbert, Basel-Augst 

Lohrer, Hanns, Stuttgart-Bad Cannstatt, Erfurter Straße 1) 

Mahlau, Prof. Alfred, Hamburg, Lerchenfeldstraße 2 

Müller, Georg, Horn am Bodensee über Radolfzell 

Noeth, Hans, Bamberg, Hainstraße 18, Verlagshaus 
Meisenbach 

Rixen, Willi, Niederau über Düren, Rhld., Hauptstraße 19 

Seewald, Prof. Richard, München, Akademie der Bildenden 
Künste 

Schreiber, Irene, Köln-Weidenpech, Drosselweg 14 

Schwarz, Kurt, Wien 

Stephan, Günther, Stuttgart-Vaihingen, Rosentalstraße 20 

Trump, Prof. Georg, München, Voßstraße 4 

Ulrich, Prof. Gerhard, Gütersloh, Eichenallee 6 

Vogenauer, Prof. E. R., Berlin-Tempelhof, Gontermann- 
straBe 19 

Walter, Prof. K. H., Stuttgart-Degerloch, Birkachstraße 27 

Winter, Georg, Altdorf bei Nürnberg, Untere Vorstadt 520 

Zepf, Toni, Hannover, Köbelinger Straße 21 

Zimmermann, Wolf Dieter, Düsseldorf, Feldstraße 7 

Zumpe, Herbert, Berlin W 15, Oliver Platz 10 


SCHRIFTSTELLER 


Ebenhöh, Ludwig, München, Maximilianstraße 38 
Heußner, Carl, München, Nymphenburger Straße 86 


Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Straße 86 
Netzer, Remigius, München-Obermenzing, Rathochstraße 30 


Saemann, Eva Marianne, Hessischer Rundfunk, 
Frankfurt am Main 
Sailer, Anton, München, Cuvilliesstraße 1a 
Wills, Franz Hermann, Berlin-Tempelhof, Wittekindstraße 83 


PHOTOGRAPHEN 


Lütjen, Marianne, Hamburg-Bergedorf, Sellschopstieg 6 
Schuch, Photo, Berlin-Charlottenburg 9, Reichsstraße 80 


Stuhler, Werner, Lindau im Bodensee, Neugasse 2 
Weizsäcker, Fotohaus, Stuttgart, Königstraße 10 


ENGLISCHE ÜBERSETZUNGEN 


de Cordova, Vera, München, Martiusstraße 3 


FRANZOSISCHE ÜBERSETZUNGEN 
Robineau, A., München, Nymphenburger Straße 86 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
Ohchi, Hiroshi, Tokio, 1118-7chome, Kamimeguro, Meguroku 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
Graphische Kunstanstalten F. Bruckmann KG., München, Lothstraße 1 


Verantwortlich herausgegeben von Dr. Eberhard Hölscher, München - Künstlerische Gestaltung: Hans Kuh, München 
Verlag: F. Bruckmann KG., München 2, Nymphenburger Straße 86 
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Torsten G. E. Christ, München, Nymphenburger Straße 86. Zur Zeit /Anzeigen-Preisliste 3 gültig 
Gesamtherstellung: Graphische Kunstanstalten F. Bruckmann KG., München - Klischee- und Galvanoherstellung: F. Bruckmann KG., München 
Printed in Germany - Vierteljährlicher Bezugspreis 13,50 DM; Einzelheft 5DM - Postscheckkonto Nr. 158 - Ausland: Jährlich 60 DM = US-$ 15,50 
(Österr. vierteljährlich 94,50 Sch.); Einzelheft 5,20 DM (Österr. 35,— Sch.) 
Die GEBRAUCHSGRAPHIK kann im gesamten Ausland abonniert werden. Auslieferung für Argentina: Dr. Carlos Hirsch, Libros-Laminas, Florida 165, 
Buenos-Aires. Australia: Camden Art Centre, Pty. Ltd., 3 Brunswick Street, East Melbourne. Universal Publications, 90 Pitt Street, Sydney N.S. W. 
Brasil: Henrique Bincer, 299, Praca da Republica, Sao Paulo. Canada: Book and Magazine Agency, Marianne von Blumenstein, 26 Albert Str., 
Apt. 13, Toronto-Mimico. Ont. Danmark: Herbert Schwarz, Söborg Toro 6, Kopenhagen-Söborg. Espana: Atheneum, Pasaje Marimon 23, Barcelona. 
France: Arthur Reins, 4 Square Moncey, Paris 9. Great Britain: Emgee Foreign Publications, 44 Chandos Place, London WC 2. Italia: G. G. Gér- 
lich, Mailand, Via Armarari 8. Nederland: A. & H. Bruil, Uitgevers, Doetinchem, Torenallee 30. Nippon: Meiji-Shobo, 4-2-chome Surugadai, Tokyo- 
Kanda; The Tokodo Shoten, Ltd. 7, 2-chome, Makicho Chuo-ku Tokyo. Norge: Tryggve Juul Moller, Bokhandel, Olso, Fr. Nansens Plass 8. Oster- 
reich: Alfred Meyer-Oertel (gleichzeitig Herausgeber für Osterreich), Altmünster am Traunsee; Auslieferung: Stein & Co., Salzburg 2, Kreuzstraße 8. 
Portugal: W. Goncalo de Vasconcelos, Lissabon, Apartado 767. Schweiz: Durch jede Buchhandlung. South Africa: K. & P. Lohmiller, P. ©. Box 1802, 
Johannesburg. Suomi: Rautatiekirjakauppa, Helsinki; Akateeminen Kirjakauppa, Helsinki. Sverige: Wennergren Williams, A. B. Box 657, Stockholm. 
Türkei: Türk-Alman Kitapevi Beyoglu, Kumbaraci Yokusu 124, Istanbul. Uruguay: Libreria y Papeleria «Humanitas», Colonia 883. Montevideo. 
USA: Konrad Halle, 340 Haven Avenue, New York 33/N.Y.; Krochs Bookstore, Inc. 206 North, Michigan Ave., Chicago 1/Illinois; Geo Mannebach, 
14641 Turner Ave., Detroit 21/Michigan; Museum Books, Inc., 48 East 43 rd Street, New York 17, N.Y.; Overseas Publishers Representatives, 66 Beaver 
Street, New York 4; Select Publications Co., 8203 Garlano Avenue, Takoma Park, Washington 12/D.C.; Wittenborn & Co., Books on the Fine Art, 
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Oras umstehende Katzenbild 


nach einer Reproduktion von 


HANNS EGGEN:HANNOVER 


wurde gedruckt auf weiß holzfrei 
zweiseitig Chromopapier 120 g/qm der Firma 


A.NEES & CO. 
Buntpapierfabrik 


ASCHAFFENBURG 


mit Offsetschwarz 43217 der 
CHR. HOSTMANN-STEINBERG'SCHEN 
FARBENFABRIKEN- CELLE 


hlielsel 


Die Erfahrung von 45 Jahren zeigt: 


Hiekel-Spritzapparate sind gutes Werk- 
zeug für feinste Arbeiten. 


Dazu: Die Luftdruckanlage mit Fußpumpe. 
Spezialität: komplette Spritzeinrichtungen. 
Prospekt gerne kostenlos von 


Curt Hiekel-Jnh-H.Goskamp 


22c HERSEL KRS. BONN 


UBER HUNDERT 


GEBRAUCHS- 

UND WERBEDRUCKE 
IN OFFSETDRUCK 
UND BUCHDRUCK 


GRAPHISCHE KUNSTANSTALT 
UND DRUCKEREI GMBH 
VORMALS RHEINBERGER 
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BAD DURKHEIM AN DER WEINSTRASS 
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Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung folgender Beilagen: 
C. Bertelsmann -Verlag, Gütersloh, Eickhoffstraße 14-16 
»Wettbewerb zur Erlangung eines Zeichens für den Bertelsmann-Lesering« 


Prestel Verlag, München 2, Jungfernturmstraße 2 


»Buchartz, Gestaltungslehre: Bildendes Schaffen mehrt die Erkenntnis der Welt« 


Chr. Hostmann-Steinberg’sche Farbenfabriken, Celle 


SLenund Sbhlbäichdbuck 
GRAPHISCHE WERKSTÄTTEN HAMBURG 


HAMBURG-BLANKENESE-POSTPACH 24 
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Stets zur 
Hand... 


KLEBESTREIFEN AUS „CELLOPHAN” 


aus dem praktischen Handabroller 
für den Drucker, Graphiker, Techniker 
das ideale Abdeck- und 
Begrenzungsband 
.. bei Umbruch- 
Spritz- 
Atzarbeiten 
vielseitige 
Helfer... 


zum 
Befestigen 
...von 
Zeichnungen 
Entwürfen 


Glasklar 
und in vielen 
Farben 


»NADIRE und »CELLOPHAN« 
Ist ges. gesch. 


KALLE & CO. AKTIENGESELLSCHAFT - WIESBADEN-BIEBRICH 


aft D- Hattetiketten haften von selbst ohne Anteuchtung auf allen 
glatten Flächen. In 16 verschiedenen Lagergrössen lieferbar. 
HEINRICH HERMANN PAPIERWARENFABRIK STUTTGART-WANGEN 35 


Erhältlich in Papier- und Schreibwaren-Geschäften 


ee 
ne ne: 
rn 
ze, 
o = 
Fr meh 
Zune 
 - | 
A ee oe 
A re 2 
x Fre 
ee 
= wv 
am 
eh px 
Se on eee 
= Poo 
fa es ee 
er 
Ser 
® 

zz 2 = 
en 
aman I Sl 
‘eae en 
Fa VE 


0ZN3HINNW NN w ıp 
n vWwAnanya’l OVIY 
JA »wiay auoıpg sog 
0 pun jsuny aıg« shy “uabur 
! M19 ‘184a139 21114 “Old 
! Jnmyu3 “uajojjsam u! uabn 
I H JeyDayyypojs sop ın 
fy Uljaqog Wap snp Yanıs 
sie] 


